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können nicht berüdfichtigt werden. Un 


Italienische Generalſtreiler. 


In romaniſchen Ländern liebt man das Pomphafte in 
Reden, Ausrufen und Bezeichnungen, und ſo iſt es denn kein 
Wunder, daß auch die Italiener immer wieder von einem 
„Generalſtreik“ ſprechen, wenn es auch gar keiner iſt. Über 
Nacht iſt jetzt wieder einer entſtanden, über Nacht auch wieder 
zuſammengebrochen. Zu einem wirklichen Generalſtreik fehlte 
ihm die Beteiligung der geſchloſſenen Maffe der Verkehrs⸗ 
angeſtellten; infolgedeſſen war die Verſorgung der Gro ſtädte 
mit Nahrungsmitteln nicht in Frage geſtellt. Die Laden⸗ 
beſitzer ſchloſſen nur aus Angſt vor Plünderung in den 
ärmeren Stadtvierteln ihre Geſchäfte. Und wie es dann 
immer zu geſchehen pflegt: die Menge erhitzte ſich, es kam zu 
Gewalttätigkeiten, Gendarmerie und Militär griffen ein, es 
gab einige Tote und Verwundete, und zu Ende war es mit 
dem Generalſtreik. 

Die Gendarmen in Italien fackeln nicht lange, ſondern 
backen derbe zu. Sie ſind die letzte Erinnerung des König⸗ 
reichs an Napoleoniſche Zeiten, tragen noch den Zweiſpitz wie 
dor hundert Jahren, und find von derſelben Stahlhärte wie 
die Schergen des großen Korſen. Generalſtreik iſt General⸗ 
unfinn, haben deutſche Sozialdemokraten jüngſt erklärt. In 
den romaniſchen Ländern iſt man noch nicht bis zu dieſer 
Erkenntnis gedrungen, ſondern legt es immer wieder darauf 
an, die Probe auf die Kleinkalibrigen zu machen — und erliegt 
jelbſtverſtändlich ihnen immer wieder. h 

Das hängt wohl im weſentlichen mit der leichten Erreg⸗ 
barkeit — im guten und im böſen Sinne — der Maſſen 
dort unten zuſammen. Sind doch die italieniſchen Sozialiſten 
f bee patriotiſch erregbar. Der italtenifch-türkiiche Krieg ſah 
fie geſpalten; die Mehrzahl der „Genoſſen“ war von der 
erzeugt, einer ihrer 
ging ſogar als begeisterter Kriegsberichterſtatter hin⸗ 
h Mika — So etwas iſt bei uns freilich undenkbar. 
Stadthagen, Frank und Scheidemann ließen ſich eher aufhängen, 
ehe fie als Soldaten ins Feld zögen. Sie find zu kalt näuzig 
dazu. Dem italieniſchen Sozialdemokraten aber iſt alles ein 
Feſt, wo es große Worte, Skandal und Aufregung gibt, und 
er verſteht es, ſich ganz ohne Alkohol zu berauſchen. Dieſe 
Anlagen finden ſich auch bis hoch hinauf in dem gebildeten 
Mitttelſtand. Schreiber dieſes ſaß einmal in dem Schnellzug 
Neapel — Rom, der, wie es in Italien unumgänglich iſt, bereits 
1½ Stunden Verſpätung hatte. Nun riß auch noch die Hälfte 
des Zuges unterwegs ab, und die Paſſagiere des einen Teils, 
die auf einer kleinen Station mit dem Lokomotivführer über 
Wiedervereinigung oder Weiterfahren debattierten, erhitzten ſich 
an ihren eigenen Worten ſo, daß alsbald der ſchönſte Krawall 
entſtand. „Avanti tutti!“ rief einer der Redner, die Herde 
— darunter Leute der beſten Stände — ſetzte ſich in Be⸗ 
wegung, warf dem Bahnvorſteher die Fenſter ein und begann 
alles zu demolieren. Das iſt ein typiſches Beiſpiel für die 


Friede ernährt. 


Roman von M. Gerbrandt. 
(2. Fortſetzung.) a (Nachdruck verboten.) 

Er hatte für jeden etwas, aber als er dem Vater ſein 
Geſchenk überreichte, tat er es ganz beiläufig und ſchlug 
die Augen nicht auf, obgleich die Erwartung dieſes Mo⸗ 
ments einen guten Teil ſeiner ungeſtümen Vorfreude aus⸗ 
gemacht. Es war eine Tabaksdoſe aus ſchwerem Silber, 
die das — allerdings reichlich bemeſſene — Taſchengeld 
mehrerer Monate gekoſtet, und ſie trug im Innern die 
Widmung: „Meinem teuren Vater — in Verehrung.“ 

Die Mutter weinte laut auf, als ſie es gewahrte. Der 
Vater ſchlang gerührt den Arm um ſie. Kurt fand die 
Gruppe über die Maßen ſchön, wußte aber nichts Beſſeres 
zu ſagen, als daß er mörderlichen Hunger habe, worauf 
die Mutter ſich ſchnell aus den Armen des Gatten löſte und 
hinauslief. Gretchen ſtand noch einen Moment, die neue 
Halsgarnitur in der Hand, ſah ihn mit den zärtlichen 
Augen an und ſchien ihn zu verſtehen. In dieſem Augen⸗ 
blick ging es ſeinem erregten Gefühl ſo recht ein, wie hold 
und gut ſie war. Dann eilte auch ſie der Mutter nach, 
und er ſetzte ſich, mit dem Vater allein geblieben, dieſem 
gegenüber an den kleinen Tiſch des einen Giebelfenſters. 

Herr Heinrich van Bergen räuſperte ſich ein paarmal, 
bevor er die Unterhaltung eröffnete. „Jung,, eck mucht 
Di bi mi hole (behalten)“, ſprach er unmittelbar aus 
einem tiefen, quellenden Gefühl heraus, wie Kurt es nie 
an ihm geſehen zu haben meinte. 
f „Dazu ſind ja jetzt auch alle Ausſichten vorhanden“, 

entgegnete er halb verwirrt; „aber verzeihen Sie, Vater, 

ich hab’ mir das Hochdeutſche jo angewöhnt —“ 

Der Vater winkte mit der Hand. „Bleib man dabei. 
Die Welt ſchreitet vorwärts, nicht zurück. —“ 

Kurt war ein wenig erſtaunt. Den Fortſchritt pre⸗ 
digen zu hören, hatte er hier nicht erwarten können. Er 
dachte an ſeinen Onkel Wienß, von dem man ihm kürzlich 
aeichrieben, daß er nach Amerika auswandern wolle, weil 


Notwendigkeit der kolonialen Eroberung 


Poſener 


Kuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder 
benutzte Einſendungen 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. 


Morgen⸗Ausgabe. 


dr 


r 


die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei 
werden nicht aufbewahrt. Unverlangte 


italieniſchen Zuſtände und Volksſtimmungen. Man brennt 
urplötzlich lichterloh, und ebenſo urplötzlich iſt dann alles 
wieder verraucht. Infolgedeſſen iſt auch ein „Generalſtreik“ 
in Italien nicht fo tragiſch zu nehmen, wie etwa einer in 


England; und die paar Erſchoſſenen ind die vielen Verletzten 


Ben nicht allzu viel, denn Menſchenleben find in Italien 
illig. 

Es handelt ſich alſo bei dieſen Vorgängen nicht um eine 
allgemein⸗europäiſche Krankheit. Sie iſt im Süden epidemiſch 
und reicht nordwärts bis in die walloniſchen Gebiete Belgiens 
hinein. In allen dieſen Ländern macht die Obrigkeit mit den 
Streikern wenig Federleſen. In Belgien, in Frankreich, in 
Spanien, in Portugal, in Italien wird, obwohl es ſich da 
doch um demokratiſch⸗parlamentariſch regierte Staaten oder 
ar um leibhaftige Republiken handelt, ſehr ſchnell ſcharf ge⸗ 
ſchoſſen Schon bei ganz gewöhnlichen Streiks. Bei einem 
wirklichen Generalſtreik würde die Wehrmacht rückſichtslos 
alles niederkartätſchen, was die Ordnung ſtört, und nach vier⸗ 
undzwanzig Stunden herrſchte wieder Kirchhofsfriede. 

Bei uns im kühleren Norden beſitzen wir einen weſent⸗ 
lichen Vorzug vor den Italienern. Wir meinen nicht etwa 
den, daß unſere Sozialiſtenführer theoretiſch den Generalſtreik 
für Generalunſinn erklären, denn praktiſch hetzen fie noch viel 
mehr als die romaniſchen „Genoſſen“. Sondern wir meinen, 
das Immunſein unſerer Beamtenſchaft gegen revolutionäre 
Phraſen. Daß etwa unſere Eiſenbahner jemals ihres Eides 
vergäßen, iſt gänzlich ausgeſchloſſen, und ſchon deshalb dürfen 
wir annehmen, daß das furchtbare Elend eines Generalſtreiks 
weder über die Alpen noch über den Rhein den Weg zu uns 
finden wird. g s U 


Der Kaifer Gaſt des Erzherzogs⸗ 
Chronfolgers. 


Dier Deutſche Kaiſer ift am heutigen Freitag um 9 Uhr 
auf dem Bahnhof Beneſchau eingetroffen und vom Erzherzog 
Thronfolger, ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern empfangen 
worden. Die Begrüßung war e ar je 
Das Publikum bereite dem Kaiſer begeiſterte Kundgebungen. 
Unter 21 Salutſchüſſen wurde im Automobil die Fahrt nach 
Schloß Konopiſcht angetreten. 

Das „Neue Wiener Tageblatt“ ſagt zu dem Beſuch 
des Deutſchen Kaiſers in Konopiſcht u. a.: 

Der Beſuch iſt lediglich als ein Freundſchaftsbeſuch 
zu bewerten. Das Bündnis iſt fo jeftgefügt, daß ſelbſt in 
kritiſchen Augenblicken der Weltlage gewiſſermaßen automatiſch die 
Uebereinſtimmung des Willens zwiſchen Wien und Berlin er⸗ 
folgen müſſe. Eine beſondere Aufmerkſamkeit ſei es, daß der Kaiſer 
feinem Freund, dem Erzherzog⸗Thronfolger, den Admiral Tirpitz 
vorſtelle. Politiſche und militäriſche Beſprechungen würden jedenfalls 
gepflogen werden, doch käme eine ſolche Ausſprache dem Friedens⸗ 


er nimmermehr zugeben würde, daß ſein jetzt dreizehn⸗ 
jähriger Sohn der Mllitärpflicht genüge, die die mennoni⸗ 
tiſche Religion verbietet. Darin war ja ſein Vater aller⸗ 
dings freiſinniger. 

„Hat Onkel Kornelius denn ſchon einen Käufer?“ 
fragte er. „Nicht? Aber freilich, an fünf Hufen geht nicht 
gleich einer 'ran.“ . 

Herr van Bergen hatte die Augen mit der Hand be⸗ 
ſchattet. 

„Das kommt darauf an“, machte er bedächtig 

„Wie? — Was fordert er denn?“ 

„Fünfzigtauſend Taler.“ 

„Na alſo! — Übrigens nicht zu viel, nicht wahr?“ 

„J, er läßt auch woll noch ab. Zum Beiſpiel wenn 
ein Verwandter hineinkommt.“ Der Vater langte dem 
Sohn die Beſuchszigarren von dem runden Eckſchrank in 
jener Nähe und jtopfte für ſich ſelbſt die lange Pfeife aus 

em rieſigen, mit ſchöner Bildhauerarbeit verzierten Ta⸗ 
bakskaſten. 

„Verwandter?“ Ei. 

„Na ja.“ Er ſchmauchte. „Die Agnete braucht doch 
nicht Soldat zu werden, und wenn ſie ſich noch hier ver⸗ 
heiratet, läßt er ſie gern mitſamt ihrem Erbteil im Hof.“ 

Zwiſchen Kurts Brauen ſtand eine Falte. Der Vater 
hielt die Pfeife wagerecht und tat einige angeſtrengte Züge. 

„Dem jungen Siemens — dem könnt' das zum Bei⸗ 
ſpiel ſchon paſſen“, ſagte er. AR 
5 „Dem? — Dem Philiſter?“ machte Kurt verächtlich, 
während der Schatten nicht von ſeiner Stirn wich. 

„So 'ne Ausdrücke —“ mißbilligte der Vater. 
„Noch viel zu milde ift das Wort für den. Ein hinter⸗ 
liſtiger Klugredner iſt Aron Siemens durch und durch. Das 
war er in der Schule, und das iſt er geblieben.“ 

„Das kannſt Du ja gar nicht wiſſen. Und wenn — 
wir ſollen nicht richten.“ f 

Kurt räuſperte ſich, verſchluckte aber die Antwort. 

„Und wenn Netchen ihn man will —“ 

„Den will ſie nicht!“ konnte ſich Kurt nun doch nicht 
enthalten, lachend zu verſichern. 


— 
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beigefügt iſt. 


gedanken zu Gute. Zum Schluß gibt das Blatt ſeiner Freude über 
die Zuſammenkunft und die Anweſenheit des Kaiſers in der Monarchie 
Ausdruck und weiſt auf die die Zuſammenkunft betreffenden Außerungen, 
des Marquis di San Giuliano in der italieniſchen Kammer hin. 
Die „Oſterreichiſche Volkszeitung“ iſt der Anficht, 
daß der Zuſammenkunſt nicht ganz eine politiſche Bedentung ab⸗ 
zuſprechen ſei, und hebt mit Genugtuung den Wert des Bündniſſes 
hervor. | 
Das „Wiener Extrablatt“ bezeichnet den Beſuch als ein 
neues erfreuliches Symptom der engen Beziehungen beider Reiche. 


Die deutſche Umgangsſprache 
in Oſterreich. 


Die öſterreichiſche Volkszählung vom 31. Dezember 1910 hat auch 
die Umgangsſprache der Bevölberung, wie bereits bei früheren 
Zählungen, ermittelt. Dabei wird unter Umgangsſprache die 
des täglichen praktiſchen Lebens, der Sprachenverkehr der Bevoölke⸗ 
zung, nicht die im Haufe übliche, verſtanden. Auf die Ergeb⸗ 
niſſe der öſterreichiſchen Sprachenſtatiſtik geht Paul Martini 
in dem ſoeben erſchienenen Heft des Schmollerſchen „Jahrbuch fü 
Geſetzgebung“ des näheren ein. Martini ſtellt in einer Tabelle 
die Ergebniſſe der Sprachenſtatiſtik für die Jahre 1890, 1900 und 
1910 zuſammen, um die Entwickelung der ſprachlichen Verhält⸗ 
niſſe Oſterreichs zu beleuchten. Dieſe Entwickelung hat von 1890 
an folgenden Verlauf genommen. > 

Unter 1000 öſterreichiſchen Staatsangehörigen war die Um 
gangsſprache: deutſch bei 360,5 — 3578 — 355,8; böhmiſch⸗ 
r ſlowakiſch bei 233,2 — 232,3 — 230,2; pol“ 
niſch bei 158,4 — 166,2 — 177,7, rutheniſch bei 1322 — 
181,7 — 188; floweniſch bei 50, — 46,5 — 448; ſerbiſch⸗ 
krogtiſch bei 275 — 277 28,0; italieniſch⸗ladi⸗ 
nilch bei 288 — 84 — 27,5 rumäniſch bei 8,9 — 90 — 
98; magyariſch bei 0,4 — 0,4 — 04. 


Nach dieſer Sprachenſtatiſtik bat außer dem ſerbiſch⸗kroatz 


ſchen namentlich das polniſche Element ſeit 1890 ſtändig an 
relativer Bedeutung zugenommen, vorwiegend auf Koſten 
des Deutſchtums. Die polniſchen Verwaltungskünſte in 
Galizien, die auch das rumäniſche Element erheblich zurückdräng⸗ 
ten, werden in jeder Beziehung auf dieſes Ergebnis hingearbeitet 
haben. Für die einzelnen Länder iſt das Bild, wie Martini 
hervorhebt dem Deutſchtum günſtiger. Denn das Deutſche als 
Umgangsſprache habe in faſt allen Ländern im Verhältnis 
Geſamtzahl mehr oder weniger zugenommen, und die relative, 
Abnahme im Staatsdurchſchnitt jei nur auf den Rückgang i 
Böhmen, Mähren und Schleſien, ſowie in der Bukowina, beſon⸗ 
ders aber auf das ſehr ſtarke Zurückgehen in Galizien zurückzu⸗ 
führen, wo das Verhältnis von 29,7 pro Mille auf 11,29 \ 
Mille fiel. In allen den Ländern in denen 1900 die deul 
Sprache die Mehrheit beſaß, in 7 von den 17 Ländern, habe ſie 
1910 dieſe nicht nur behauptet, ſondern ſogar noch verhältnis 
mäßig geſteigert. 8 O 


Über des Vaters blaue Augen ſpielte ſonnige Heiter⸗ 
keit. „Na? Weißt Du denn vielleicht, wen ſie wills“ 
fragte er. s 

Der junge Mann antwortete nicht und ſah halb abge: 
wandt durchs Fenſter. Den breiten Mittelweg des Gar⸗ 
tens, den man von hier aus überſah, kam vom Hauſe her 
eben ſeine jüngſte Schweſter Frieda im „Kiebitzgang“ ge⸗ 
rannt; zwei Geſtalten folgten: ſeine Schweſter Anna, an 
den Arm eines jungen Mädchens gehängt. Aha, die 
Gouvernante! Er hatte vorhin bei dem Wort unwillkür⸗ 
lich an eine Dame in mittleren Jahren gedacht. Dieſe 
hier war offenbar noch jung. g 

,Wie iſt das Fräulein denn eigentlich?“ fragte er, 
indem er ſie mit prüfenden Blicken verfolgte, ſoweit ſich 
dies wegen der niedrigen Obſtbaumäſte tun ließ. 

„Die Frauensleute haben ja immer allerlei an ihr 
auszusetzen. Ich mein', fie iſt ein ganz nettes Mädchen.“ 

Kurz geſchorenes Haar — na, wenn man eben aus 
Berlin kam, verzieh man das ... Die modernen, über die 
Ohren fallenden Friſuren waren wenigſtens um nichts 
hübſcher. Eine ſchlanle, allem Anſchein nach wohlge⸗ 
wachſene Geſtalt im glatten ſchwarzen Wollkleid. — Er 
hatte einmal im Theater, das er in Berlin eifrig frequen⸗ 
tiert, eine ruſſiſche Studentin geſehen, an die erinnerte ihn) 
die Erzieherin ſeiner Schweſter aus der Entfernung. 

„Hat Aron Siemens denn Abſichten auf Agnete?“ 
fragte er, ſich zurückwendend. 

Der Vater machte eine zweifelhafte Handbewegung. 
„Man kann nichts ſagen. Zudrängen möchte ſich ja da 
mancher. — Na, das mag werden, wie's will, um den Sof 
wär's ſchad', wenn ſich ein Fremder hineinſetzte. — Weißt, 
was ich mir ſo gedacht hab? Du ſollteſt ihn kaufen.“ 

So ſehr Kurt auch in den Zügen des Vaters forſchte 
er konnte nicht erraten, wo dieſer hinaus wollte. „Sch? 
ſagte er nur unbehaglich. „Womit?“ 5 

„Na, voll auszahlen wird's Schwager Wienß doch 
ſowieſo keiner. Und die Anzahlung wird ſich ja wohl 
finden. Über Jahr und Tag wirft Du doch hoffentlich 
heiraten.“ 5 


— 
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Was iit die Mehrheit?“ 


Nur ſelten paßt die bekannte klaſſiſche Antwort auf dieſe 
laſſiſche Frage jo wie diesmal bei dem Frage⸗ und Antwort⸗ 
ſpiel über die Mehrheit verhältniſſe in der neugewählten 
franzöſiſchen Kammer. Iſt eine Mehrheit für das Dreijahrs⸗ 
geſetz da oder nicht? Die Franzoſen wiſſen es ſelber nicht, 
wenigſtens iſt ihre Preſſe ſtark im Zweifel, wo die Mehrheit 
iſt. Wenn Mehrheit Unſinn iſt, dann iſt fie es ganz beſtimmt 
da, wo es ſich um eine ſolche gegen die militäriſche Kraft 
und damit gegen den Beſtand eines Staates handelt, wie 
das in Preußen bekanntlich in der erſten Hälfte der ſechziger 
Jahre der Fall war. Uns kann's natürlich Recht ſein, wenn 
die Franzoſen in militäriſchen Fragen uneinig ſind und jetzt 
für das Dreijahrsgeſetz keine Kammermehrheit zuſammenbe⸗ 
kommen. 

Die Meinung der Preſſe zur Mehrheitsfrage in der 
ſranzöſiſchen Kammer kommt in folgender Drahtung zum 


Ausdruck: 
Paris, 12. Juni. Die Erklärun 1 teriums, daß es 


2 5 
wolle, gab in den Wandelgängen der Kammer zu lebhaften Er- 


rechnen darauf, daß das Kabinett mit ungefähr 10 Stimmen in 
der Minderheit bleiben werde. Bei dem 
Stimmenthaltung eine große Rolle en d 


Eine kräftige Antwort. 

Eein franzöſiſcher Gutsbeſitzer hat an die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ folgenden Brief geſchrieben: 
Ich habe Herrn Wendel, ſozialiſtiſchem Reichstagsabgeordneten, 
folgenden Brief geſchrieben: 

Soeben leſe ich in den Zeitungen Ihren Ruf „Vive la 
France“, den Sie im Reichstag ausgeſprochen haben. Wiſſen 

Sie auch, was Sie damit taten? Ich ſage Ihnen. mein Herr, 
daß Sie niemals Ihren Fuß auf dieſen von Ihnen geprieſenen 
Boden geſetzt haben. Sie haben niemals die Städte, Dörfer und 
Landſtriche Frankreichs geſehen, die ſich durch den höͤchſten Grad 
von Unſauberkeit auszeichnen. Sie haben niemals erfahren, 
was alles in Frankreich erlaubt und verboten iſt, und niemals 
empfunden, daß man in Frankreich eingeklemmt iſt wie ein Nagel im 
Holz. Sie haben nie auf der Straße fingen hören: „Allons nous 
enfants de la patrie! Le jour de gloire s'est ecoule.... Aux 
armes, mes chers coquins! Formez vos cotillons!.. Marchons 
à la misere!...“ Kommen Sie her, um ſolche Schreie zu hören. Es gibt 
Millionen von Bretonen, die ſich rühmen, Bretonen zu fein und keine Fran⸗ 
zoſen. Sehen Sie ſich die Eiſenbahnen in Frankreich an, ſuchen Sie 
ein Gepäckſtück auf dem Bahnhof; Sie werden wahrſcheinlich weder 
kinen Vorgeſetzten, noch einen Stellvertreter finden. Ich bin während 
meines ganzen Lebens gereiſt, habe Deutſch. Engliſch, Italieniſch, Hol⸗ 
ländiſch und Spaniſch getrieben, um dieſe Länder beſuchen zu können 
und auf angenehme Art ihre Sitten und Bräuche zu erforſchen, da ich 
ihre Sprachen genau kenne. Nach langjährigen Studien war ich 


„Über Jahr und Tag!“ 
„Na, natürlich! Es braucht ja nicht gleich ſein. Ge⸗ 
fallen wird's Dir doch — ſo'n ſchönes Grundſtück — — 
ſtößt überall mit dem unſrigen zuſammen.“ 
| „Gefallen!“ ſeufzte Kurt. So hoch waren jeine 
Wünſche nur noch nie geflogen, ſonſt wäre ein ſolches Gut 
gerade das Ziel ſeines Traumes geweſen. Schon der alte 
Vorlaubenhof aus dem Jahre 1793. In einem ähnlichen 
hatte er ſeine Kindheit verlebt. An dies neue Wohnge⸗ 
bäude, das erſt ſeit jieben, acht Jahren ſtand, hatte er ſich 
noch nicht gewöhnen können. Aber er war praktiſch genug, 
ſich zu ſagen, daß er mit jenem Grundſtück, ſelbſt wenn der 
Vater ihm noch ſo vorteilhaft abteilte, eine Schuldenlaſt 
übernommen hätte, die ihm den Atem rauben mußte. 

„Machen Sie mir das Herz nicht ſchwer“, lehnte er 
ab, und ſeine Augen ſuchten wieder den Gartenweg. Im 
nächſten Moment lachte er laut auf. Das junge Mädchen 
hatte, nach einem ſcheuen Blick ringsumher, unter eifrigem 
. ihrer beiden Schülerinnen das Kleid ein wenig 
hochgenommen und rannte nun mit der dem Kiebitzgang 
eigenen Plötzlichkeit ebenfalls los, eine beachtenswerte 
Geſchicklichkeit dabei an den Tag legend. 

„Se es e beet kortſechtig“, erklärte der Vater ſchmun⸗ 
chan und ſeine Augen konnten recht ſchelmiſch drein⸗ 
ſchauen. 

„Na, die Hauptſache ift, daß fie den Mädchen was 
beibringt“, ſagte Kurt endlich mit gewaltſamem Ernſt 
und erhielt die Beruhigung: „Lehre deit ſe got.“ 
Gortſetzung folgiz 


9 


Kleines Jeuilleton. 
Machdruck unterſagt.) 
Die Heimkehr des Siegeswagens. 

Heute vor hundert Jahren entbehrte noch das Branden⸗ 
burger Tor in Berlin ſeiner hervorragendſten Zierde: Der 
Schadowſchen Siegesgöttin mit dem Viergeſpann. Napoleon 

hatte das Bildwerk im Jahre 1806 nach Paris ſchaffen laſſen; 
nach dem Einzuge der Verbündeten in der franzöſiſchen Haupt⸗ 


* immun war, konnte der Staatsanwalt erst jetzt nach dem Schluſſe der 


— Doſener gugebtamt. >—._ 


durch einfache Überlegung und durch den zwingenden Beweis 
des Augenſcheins überzeugt. daß Dentſchland das beit: 
regierte Land iſt. Daß Deutſchland ein Staat iſt, 


punkt ändert, wie unſere Regierung. a 
ſpüren. Ich hab's kennen gelernt, daß Dentihland das ſauberſte 
Land iſt. das Land, in dem man nicht ſoviel Plackereien hat, um von 
einem Ort zum anderen zu kommen; hab's erfahren, daß dort nicht 


jedermann ein Schuft iſt, ein Land, wo noch Ehrbarkeit S 


herrſcht, wo man nicht mit Worten, ſondern durch die Tat 
wirkt. Das ſteht feſt: Sie haben einen Bock geſchoſſen, als Sie 
riefen: „Vive la France“. Ich meinerſeits werde, ſobald es mir 
möglich iſt, ein Deutjcher; der Zeitpunkt wird nicht mehr fern fein. 


Wenn Sie wünſchen, daß ich Ihnen auf Deutſch ſchreibe, ſo bin ich T 


dazu durchaus bereit, denn ich kann Deutſch. Ich verſtändige Sie 
auch davon, daß ich zu gleicher Zeit an Herrn Spahn und 
an eine Zeitung in Hamburg geſchrieben habe.“ \ 
Die „Hamburger Nachrichten“ geben dieſes jedenfalls 
recht intereſſante Schreiben wieder; man wird es verſtehen, 
daß der Genoſſe Wendel es nicht für angebracht gehalten hat, 
auch ſeinerſeits von dem Briefe des Feugbeſen der ſchon vor 
einiger Zeit geſchrieben wurde, Aufhebens zu machen. 
Von der Staatsanwaltſchaft zu Wiesbaden iſt der „B. Z. a. M.“ zufolge 


hat. Da Wendel als Abgeordneter gegen Sirafverfolgungen bisher 


„Nicht der Feind Deutſchlands“. 
Die „Dally News“ begrüßen es, daß Sir Edward Grey die Ge⸗ 
legenheit ergriffen habe, um das Gerücht von einem engliſch⸗ruſſiſchen 
Flottenabkommen zu vernichten. England ſei nicht der Diener 


der Feind Deutſchlands. Dieſe bündige Erklärung ſollten ſich auf 


dem Kontinent alle zu Herzen nehmen, die ſeltſame Träume und 
phautaſtiſche Beſorgniſſe hegten; ebenſo auch die Jingo⸗Blätter, die Es 


gegen Deutſchland fäten. 
Verſchärfung der griechiſch⸗türkiſchen Spannung. anz 


Da nach Athener Nachrichten die Verfolgungen der Griechen in 
Kleinaſien andauern, ift der griechiſche Miniſterrat zuſammengetreten, 
um die Lage zu prüfen. Die Abendblätter geben der Regie⸗ 
rung den Rat, nichts zu vernachläſſigen, um dem unhalt⸗ 
baren Zuſtande ein Ende zu machen. N 

Die türkiſche Regierung ſoll angeblich ernſtlich bemüht ſein, 
die griechiſche Auswanderungsbewegung einzudämmen. Aus zwei 
Diſtrikten ſind etwa 500 Leute ausgewandert. Während der 
Auswanderung wollten einige Muſelmanen plündern. Die Be 


hörden verhinderten dies. Hierbei wurden ein Grieche und ein 


Muſelmane getötet und vier verwundet. Alle vier Schuldigen 
wurden verhaftet. 2 N 

Venizelos ſoll am Donnerstag in der griechiſchen Kammer 
erklärt haben, er wiſſe, daß die Leiden der Griechen kein Ende nehmen 
und daß er ſich nicht damit begnügen könne, Tränen zu trocknen und 
das Elend der Opfer zu mildern. Er glaube erklären zu müſſen, daß, 
abgeſehen von den Verluſten ſeiner Landsleute kein Tag vergehe, an 
dem die Verträge und Rechte der Griechen nicht verletzt werden. 

Nach einer „Tag“⸗Meldung fol Griechenland der Türkei ſogar 
ſchon ein Ultimatum wegen der Vertreibung von Griechen aus 
türkiſchem Gebiete zugeſtellt haben. 


Deulſches Reich. 


* Schwedische Sänger vor dem Kaiſer. Über ein 
Hofkonzert im Neuen Palais, das mehrere Stunden vor der 


Betreiben des Fürſten Blücher nach Berlin zurückgeſchickt. 

Es traf in der zweiten Juniwoche des Jahres 1814 in 3 
lendorf ein und wurde von dort nach dem Jagoſchloß Grunew 
geſchafft. Von hier wurde es in einer warmen Juninacht unter 
großem Zulauf der Berliner Bevölkerung nach Berlin gebr. 
um am 30. Juni wieder auf dem Brandenburger Tor N t 
zu werden. Dort ſtand das Bildwerk verhüllt bis zum 7. Auguſt 
1814, dem Tage des Einzuges der aus Frankreich zurücktehrenden 
iegreichen Truppen; die Hülle fiel an dieſem Tage in dem Augen⸗ 
lid, als der Jing riedrich Wilhelm III. an der Spie der 
Truppen das Brandenburger Tor paſſierte. 

Anfang April trat die mächtige 2 0 e, die in mehrere große 
Kiſten berpackt war, auf ſechs von 52 Pferden S080 enen Fracht⸗ 
wagen die Reiſe von Paris über Brüſſel nach Hi Zwei 
e übernahmen den Transport für die Summe 
von 17000, Franken. Von Brüſſel ging es weiter über Lüttich, 
Aachen, Jülich, Düſſeldorf und Elberfeld nach Berlin. Die 
17 durch Deurſchland glich einem Triumphzuge. Beſonders 
2 75 war der Empfang in den beiden zuletzt genannten 

rten. 

Als die Rieſenkiſten, die die einzelnen Teile des Denkmals 
enthielten, in Zehlendorf eintrafen, waren ſie über und über 
mit Blumengewinden, Inſchriften, Gedichten, Sinnſprüchen uſw. 
bedeckt. Alle dieſe Sn ten, deren Zahl 354 betrug, wurden 
ſpäter in einem bejonderen Buche herausgegeben. In Berlin 
war natürlich die Begeiſterung und die Freude über die Rück⸗ 
kehr der Viktoria ſehr groß; zu Tauſenden waren die Berliner 
nach Zehlendorf geſtrömt, um den Wagenzug zu erwarten und 
zu begrüßen. 

Die Gehälter von Bühnen: „Sternen“. 

x Die Frage, ob in Deutſchland, an manche Theatermitglieder, 
nicht zu hohe Gehälter bezahlt werden, wird von den „Münchener 
9 Nachrichten“ in folgendem Sinne beantwortet: 

„Die zunehmende geſchäftliche Unſicherheit bei Bühne und 
Kino veranlaßt in der 1 71 e weitere 1 en über 
die Urſachen dieſer Kran beiiserfdeinungen, emerlenäinert 
erſcheint darum noch eine Statiſtik über die gegenwärtig üblichen 
Theatergagen, die der „Kinematograph“ veröffentlicht und die 
er mit folgendem Kommentar verliebt: „Tatſache iſt, jedenfalls, 
daß es ebenſo beliebte wie mittelmäßige Poſſenkomiker, Dperet- 
tendarſteller, Soubretten und Sängerinnen gibt, die eine Jah⸗ 
resgage zwiſchen 30 000 und 40 000 Mark beziehen. Das ift im 
bürgerlichen Leben das Einkommen der Staatsſekretäre, der 
Kommandierenden Generale. Es gibt aber au nenkünſtler, 
die vor allem die Tanzbeine zu ſchwingen verſtehen und die übri⸗ 
gens nichts weiter zu leiſten haben, als mit 30, 40 ja 50 umfang⸗ 


n an. 


unter. 


einer weiſen und ſtarken, Leitung die nicht fo oft ihren Stand⸗ 
Es iſt leicht. dieſe Hand zu 


(errangen, die Staatsminiſter waren und werden, die er 


Abreiſe des Kaiſers nach Konopiſcht am Donnerstag nach⸗ 
mittag ſtattfand, wird aus Potsdam gemeldet: f 


unter 
Nachdem der 
trugen die 
in deutſcher 
Bei 


ch den Grafen 
vorſtellen und 


** Der Kronprinz traf von der Generalſtabsreiſe am 


heutigen Freitag früh in Potsdam ein. 

4 Peine Die von Baden, der am Mittwoch zum Beſuche der 
Königin von Griechenland auf Schloß Friedrichshof eintraf, iſt am 
Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr wieder nach Baden zurückgereiſt. 

e Kaiſerhoch und Sozialdemokratie. Die „Nationalliberale 
Korreſpondenz“ bringt das Sitzenbleiben der Sozialdemokratie beim 
Kaiſerhoch in Gedanken verbindung mit der Charlottenburger Denkmals⸗ 
ſchündung und ſchreibt, ein ſolches Verhalten ſei „geboren aus der 
Verachtung der Gefühle, die anderen teuer ſeien“. Eine derartige 
Verletzung der Gefühle Andersdenkender ſei beſonders unzuläſſig 
gegenüber der vaterländiſchen und monarchiſchen Geſinnung, dle dem 
weitaus größten Teile unſeres Volkes eigen ſei. Hier gelte es, den 
Anfängen entgegenzutreten; Mittel und Wege zu finden, um derartige 
Heraus forderungen künftighin unmöglich zu machen, ſei daher une 


bedingte Notwendigkeit. 
npt. Die Verwertung des reichseigenen Grundſtücks Wilhelm⸗ 
eilen Man ſchreibt uns: Au einem Fachblatt iſt in einige 
ig 5 die Nachricht übergegangen, es würde jetzt mit dem Neubau 
eines Dienſtgebäudes für das Reichsamt des Innern auf dem Grund⸗ 


i ü das 
leß befand. nn 


Hier liegt ein Irrtum vor. Die 
dieſem Grundſtück tatſächlich in nächſter Zeit 
r Zwecke des Reichsamts des Innern beſtimmt. 


ver a jetzt etwa 7 1 6 Monate bis zur etatsmäßigen 
ni 


onate, 


ng aufmerkſam. Nach $ 323 der öſterreichiſchen 
Strafprozeßordnung kann nämlich beantragt werden, daß die an 
die Geſchworenen geſtellten Fragen ſpezialiſiert nach der Tat⸗ 
frage werden, daß alſo nicht gefragt wird, ob der Angeklagte 
ſchuldig ſei, ſondern ob er das und das getan habe uſw. 
Nach öſterreichiſchem Recht iſt daher die Reviſion gegen 
Schwurgerichtsurteile nicht unmöglich. 
npt, Die Verlegung des Provinzialſchulkollegiums in Berlin 
aus ſeinen bisherigen Mietsräumen im Hauſe Linkſtraße 42, die ſich 
ſeit langem als völlig unzureichend erwieſen hatten, nach dem ehe⸗ 
maligen Luiſenſtift Markgrafenſtraße 10, das bis vor kurzem vom 
Kammergericht benutzt wurde, erfolgt in dieſen Tagen. 


Zu der Frage der dreijährigen Wartezeit ben 
Rechtsanwalts⸗Aſſeſſoren, die der Vorſtand der Märkiſchen 
Vereinigung zur Abwehr der Überfüllung des Anwaltsſtandes 
in einer Petition an das Reichsjuſtizamt vorgeſchlagen hat, 
reichen Bühnenproben eine Operettenpartie, die ifnen bis ins 
kleinſte Detail ee wird, ſklaviſch nachſpielen, möglichſt 
an die hunderte Male — — und die für ſolche „anſtrengende“ 
Tätigkeit genau ſo entlohnt werden wie etwa vier der Ober⸗ 
präfidenten der dreizehn preußiſchen Provinzen (21 000 Mark), 
alſo wie Männer im reifen Alter, die ſich den Titel „Exzellenz 


eines Staatsgebietes von drei bis ſechs Millionen Einwohner 
ſind! Iſt das natürlich? Und dieſe Lebst et e haben 
wiederum ein ganzes Heer von ſklaviſchen Kopiſten, die ſich ſchon 
mit einer Jahresgage von 10 000 bis 12 000 Mark l 
er — mit dem Einkommen eines Generalmajors und 
rigadekommandeurs, eines vortragenden Rates in den Mini⸗ 
serien, eines Oberpoſtdirektors, des Direktors des Deutſchen 
eichstages! Eine recht mittelmäßige Operettenbühne in Berlin 
zahlte wo... der monatelangen Aufführung einer ebenio 
mittelmäßigen . der erſten Sängerin im Sommer (1) 
monatlich 1000 Mark — das le Al dem 2 eines Land⸗ 
gerichtspräſidenten, dem mehr als dreißig richterliche Beamte 
unterſtellt find! Und ein Tenorbuffo, einer jene: Tanzbein⸗ 
a tieg auf die Stufe, die ziffernmäßig der Direktor der 
erliner Nationalgalerie () einnimmt (8000-9000 Mark). Iß 
das natürlich?“ 
Siebzehn trockene Sommer, 

Der Abbe Moreux, Leiter einer Sternwarte im Bourges 
und namentlich als volkstümlicher Schriftſteller auf naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichem Gebiet auch in weiteren Kreiſen bekannt, hat ſich zu 
der Prophezeiung hergegeben, daß die Erde einer längeren Folge 
trockener Jahre entgegengeht. Von 1918 bis 1935, alſo volle 17 
Jahre, ſollen danach trockene Sommer und kalte Winter zu er⸗ 


warten ſein. 

Es fehlt dieſer kühnen Voxausſage nicht an einem wiſſen⸗ 
ſchgftlichen Genn denn der Aſtronom bare auf einer Berech⸗ 
nung des Auftretens der Sonnenflecken aufgebaut, die befannt- 
lich periodiſchen Wechſeln unterworfen find. Es wird auch bes= 
mutet und von nicht wenigen Forſchern ſogar als eine Gewißheit 
betrachtet, daß die e einen Einfluß auf das Erdklima 
ausüben, das danach gleichfalls gewiſſen geſezmäßigen Schwan⸗ 
kungen unterliegen müßte. Dennoch kann es nur bedauert wer⸗ 
den, daß ſich auch Vertreter der Wiſſenſchaft zu ſolchen Prophe⸗ 
arg hinreißen laſſen, die ſich bisher immer noch als wert⸗ 

23 erwieſen haben. Unſere Kenntnis der Zuſammenhänge zwi⸗ 
chen Sonnentätigkeit und Exdklima iſt dazu noch nicht reif, 
nn Diele Zuſammenhänge m jedenfalls bon ziemlich vers 
wickelter Natür und laſſen ſich mit ſolchen Begriffen, wie denen 
eines trockenen Sommers oder kalten Winters nicht abtun. Die 
Prophezeiungen aber haben noch ein anderes lahmes Glied. Es 


gur Reſorm der Schwurgerichte macht ein Leſer dern 
„Kreuzzeitung“ auf eine Beſtimmung der öſterreichiſchen Straf- 


PORN Tagebſalt. F 


an der Landerwerbung in Paläſtina zu beteiligen, und das erworben 


fahren wir, daß die Angelegenheit deshalb als kaum 


b d kol zu laſſen, Dis ſie es als kultürfähig gemachtes Eigen ⸗ 
ſpruchreif erachtet werden kann, weil der Deutſche Anwalts⸗ € —— — — —.— ne — können ad 


ſich gegen derarti nahmen ausgeſprochen hat. Es 
Wbenudh zu pe daß die Einführung einer Wartezeit 
wnächſt nicht in Betracht kommen kann. 

un Die Nachforderungen für Kanalbauten. Die Vorlage, die 
17 Millionen Mark zur Deckung von Überſchrei⸗ 600000 
tungen beim Grunderwerb für den Rhein⸗Weſerkanal fordern 
will, wird dem Landtage im Sommer nicht mehr zugehen; das 
gleiche iſt mit einer Nachforderung für den Lippe⸗Kanal und 
einer dritten Vorlage der Fall, die 3 Millionen Mark für die 
Dder⸗Weichſelſtraße nachfordern will. 

* Der „Pfahl im Fleiſch“. Unter dieſer Überſchrift hatte 
das „B. T.“ über allerlei Vorgänge in der nationalliberalen 
Landtagsfraktion, darunter über einen Zwiſt berichtet, bei wel⸗ 
chem der Abgeordnete von Campe drauf und dran war, ſein 
Mandat niederzulegen. Weiter berichtet nun das „B. T.“, daß 
es geſtern über dieſen Vorgang in der nationalliberalen Land⸗ 
tagsfraktion zu neuen lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen gekommen ſei, die aber noch nicht zu einer ent⸗ 
ſcheidenden Beſchlußfaſſung führten. Das demokratiſche „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ fungiert alſo, ſo bemerkt die „Deutſche 
Tageszeitung“ hierzu, weiter als jungliberales Publi⸗ 
kationsorgan für intime Vorgänge in der nationalliberalen 
Fraktion. g 

npt. Ausſicht auf eine deutſche Einheitsſtenographie. 
Man ſchreibt uns: Am 20. und ig Mts. wird im Kultus: 
minifterium unter Vorſitz des Geh. Oberxegierungsrats 
ſelatt und des Geh. Regierungsrats Tiebe der 23er Aus⸗ 
Fig der aus Vertretern der größten deutſchen ſtenographi⸗ 
| en Schulen beſteht, zu einer Beratung zufammentreten, um 
en Bericht des Unterausſchuſſes für die Pra jung verſchiedener 
Syſteme auf ihre Geeignetheit für eine Einheitsſtenographie 
in Empfang zu nehmen. Es iſt zu hoffen, daß bei dieſen 
Beratungen eine Entſcheidung fallen wird, die dem ſeit Jahren 
ehegten Wunſch nach Schaffung einer deutſchen Einheits⸗ 
ſtenographie Erfüllung bringt. 

u Die Jahrestagung des Vereins Dentſcher Ingenienre 
wurde am Sonntag in Bremen durch einen glänzend verlaufe⸗ 
nen Begrüßungsabend in den Zentralhallen eingeleitet. 

Die offiziellen Verhandlungen begannen Montag vorm. mit 
einer Feſtſitzung im Künſtlerverein unter dem Vorſitz des 
Geheimen Baurats Dr.-Ing. Oskar v. Miller, Reichs rats der 
Krone Bayerns, der die zahlreich erſchienenen Vertreter der Be⸗ 
hörden und die aus allen Gauen Deutſchlands zuſammengeſtröm⸗ 
ten Teilnehmer mit warmen Worten begrüßte. Namens des Se⸗ 
nats der Freien Hanſaſtadt Bremen ſprach Bürgermeiſter Dr. 
Barkhauſen. Der Vorſitzende überreichte den Vertretern 
des Senats das kunſtpoll gerahmte Bild von Ludwig Franzius, 
dem großen Ingenieur Bremens. Patentanwalt Diplomingenieur 
C. Fehlert⸗ Berlin wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
Er war jahrzehntelang ehrenamtlich im Dienſte des Vereins tätig 
und hat ſich große Verdienſte um den Bau des neuen Vereins⸗ 
hauſes in Berlin erworben. Ferner wurde der um die Ent⸗ 
wicklung des techniſchen Staatsweſens hochverdiente Geheime Re⸗ 
gierungsrat Romberg Köln zum Ehrenmitglied ernannt. Die 
Reihe der Vorträge eröffnete Profeſſor Dr. Schumacher 
Bonn, der über die deutſche Schiffahrt im Weltverkehr ſprach. 
Hieran ſchloß ſich ein Vertrag des Staatsbaurats Clauſſen⸗ 
Bremerhaven: Der gegenwärtige Stand der ſtaatsbremiſchen 
Häfen in Bremen und Bremerhaven. 

In der Eröffnungsſitzung der Hauptverſammlung 
am Montag verkündete der Rektor der Techniſchen Hochſchule 
Hannover, Prof. Os en, daß die Techniſche Hochſchule Han⸗ 
nover dem Bürgermeiſter Barkhauſen⸗ Bremen wegen 
feiner Verdienſte um das Bauingenieurweſen die Würde eines 
9 eee . si 

run r er in ona. e Altonaer 
ſtädtiſchen ollegein beſchloſſen 8 Donnerstag⸗Sitzung, den am 
30. Juni von der Düppelgedächtnisfeier in und um Conberburg 
zurückkehrenden mehr als taufend Perſonen betragenden Düppelr 


FTarftamentariſche Kachmichten, i 
e Die Wohnungsgeſetzlommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
her] beſchloß in ihrer Sitzung am Altus abend zunächſt gemäß 
einem freifonfervativen Antrag, daß die Ausdehnung 
der lex Adickes auf andere Gemeinden nur durch den Ober⸗ 
präſidenten unter Zuſtimmung des Provinzialrats ſoll bewirkt 
werden können. Ein weitergehender nationalliberaler Antrag 
Profeſſor Dr. Dammann in Berlin widmet der „Staatsanzeiger“ verfiel der Ablehnung. Sodann wurden die in erſter Leſung 
i ißt: beſchloſſenen Beſtimmungen über die dingliche Kraft der über⸗ 
einen Nachruf, in dem es u. a. heißt: de mmm g 
m de enen «ei Mann, der] nommenen baupolizeilichen Vorſchriften aufrecht erhalten, unter 
„ „Der e vater in bem Beritorben Amtern mit un- dem Vorbehalt, fie abzuändern, falls bis zum Serbit die von 
fein reiches Wiſſen und Können in allen — — nem kalt und] der Negie rung in Yusjicht geitellte Vorlage über die Einführung 
ermüdlicher Arbeitskraft in den Dienſt der Allgemeinheit = des] don Vaubücdern eingeht und beraten wird. Der Beſchluß eriter 
Do Nutzen der Landwirtſchaft auf dem iete 1 Leſung, daß die Baupolizei von den Gemeinden zu 
Beterinäriwejend in Wiſſenſchaft und Praxis Großes geleiſtet Dr andhaben jei, wurde von der Regierung als unannehm⸗ 
Gleich ausgezeichnet als Lehrer der Studierenden wie als be ar bezeichnet. Die Nationalliberalen und Volksparteiler er⸗ 
bat er es verſtanden, ſeine Schuler mit Cifer lebe] klärten, an dem Beſchluß festzuhalten, während Zentrum und 
für ihren Beruf zu erfüllen und fie zu tüchtigen Tierärzten beranzue] Konſerbative ſich diesmal auf den Standpunkt, der Regierung 
bilden. Die Hauptarbeit feines Lebeas aber war der Entwicklung stellten. Die Abſtimmung "ergab gegen zwei Stimmen die 
und dem Gedeihen der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover gewid-| Micderberftellung der Regierungsvorlage. Die 
met, und dier waren ihm die reichſten und ſichtbarſten Erfolge ber] Weiterberalung wurde hierauf auf nächſten Dienstag vertagt, 
ſchieden. Dieſes Aufblühen der Hochſchule iſt in erſter Sinte feiner | wo die Kommiſſion den ganzen Tag bevaten wird, um die zweite 
Perſönlichkeit, ſeiner Umſicht und Tatkraft zu verdanken. Sein Name Leſung zu beenden. e 
wird mit der Geſchichte der Hochſchule und mit der Entwicklung der e 
— enſchaft und des ichen Standes unlöslich ver⸗ 


unden blei 
e in Luxemburg. J 


2 


Kirche und Schule. 


Gegen die „Einheitsſchule“. Die Tagung des Ver 
bandes deutſcher eva eliſcher Schul⸗, Lehrer⸗ und Lehrerinnen / 
Vereine hat folgende Entſchließung angenommen: 

„Der Verband deutſcher evangeliſcher Schul, Lehrer⸗ und 
Lehrerinnenvereine hält ſeſt an feinem chriſtlich⸗ nationalen 
Erziehungs⸗ und Schulideal, alſo an der chriſtlichen 
Bolksſchule mit bekenntnismäßigem Religionsunterricht. Darum 
lehnt er die ſogenannte „nationale Einheitsſchule“ ent⸗ 
ſchieden ab, deren allgemeiner Durchführung auch unüberwind⸗ 
liche Schwierigkeiten in ſozialer, verfaſſungs rechtlicher und pädagogiſche⸗ 
Hinſicht entgegenſtehen.“ 

übrigens findet auch ſonſt in weiten Kreiſen der Lehrerſchaft dit 
Utopie einer Einheitsſchule, wie fie auf der Tagung des Deutſche / 
Lehrervereins in Kiel verlangt wurde, entſchiedene Ablehnung. 17 

Preisausſchreiben über die Fortbildung des Oberlehrers. 
Die lee und praktiſche Weiterbilbun der . 
gbilbeten ehrer an höheren 2 len will ein Tocben erlaſſenes 

reisausſchreiben fördern. Eine höchſtens vier Bogen ſtarkt 
Abhandlung ſoll das Weſen und die Wege der Weiterbildung füt 
unſere Oberlehrer darlegen, ſowie Anleitungen und Anregungen 
eben, wie ſich die bisher gebotenen Möglichkeiten für die Weiter⸗ 
ildung nutzbar machen, umgeſtalten und ausbauen Ialien. Als 
zreiſe find 500, 300 und 100 M. ausgeſetzt. Die Arbeiten ſind 
8 * — 15. Skiober 1915 an die Verlagsbuchhandlung Quelle 
u. der in Leipzig einzuſenden. 3 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

Das Militärluftſchiff „3. 6“, das am Donnerstag unerwarte! 
in Leipzig eingetroffen iſt, war nachts vom Standort Dresden 
zu einer großen Übungsſahrt aufgeſtiegen, die über Chemnitz und 
Be führte. Bei der Rücktehr vermochte das Luftſchiff wegen des 

tur mes nicht zu landen. Der Führer entſchloß ſich kurzer Hand, 
nach Leipzig zu fahren, wo es in die Luftſchiffhalle gebracht wurde. 


* In den Naphthawerken von Baku find 15 000 Arbeiter aus 


ſtändig. 2 

FR Bar Niederlage der Kapregierung. Die Frage, die zu dei 
Niederlage der ſüdafrikaniſchen Regierung im Abgeordneten 
rt hat, iſt durch einen Antrag Jaggers angeſchnittet 


» Nene deutſch⸗feindliche n 
Luxemburg 5 ſchon wieder eine Kundgebung en den früheren. 
preußiſchen Offizier de Villers ſtattgefunden. Fünfzehn fran⸗ 
zöſiſche Dragoner von Sedan, die dem Da eines 
luxemburgiſchen Kameraden beigewohnt und dann auf der Terraſſe 
eines Cafés Platz genommen hatten, wurden von einer Volksmenge zum 
Gegenſtand einer lebhaften Ovation gemacht. Dieſe ſollte 
fi offen ſichtlich indirekt gegen den kürzlich naturaliſierten Villers 
richten, der den Stockluxemburger und alten Parlamentarier Brincour 
bei den Kammerwahlen in Echternach a hat. Die Polizei wurde 
angewieſen, weitere geräuſchvolle Kundgebungen möͤglichſt zu ver 
hindern, da ſie falſch gedeutet werden und biplomatijche 3 
Feat. Pb einige Lurembwgilde ion lunge gegen Beutſchaß 

anglos, ob e uxemburg ra nge gegen Deutſchlan 
— Deutſchland erleidet dabei feinen Schaden. 
luxemburgiſchen Deutſchfeinde ſollten es ſich aber einmal überlegen, 
ob + ihrem eigenen Ländchen damit nicht einen ſehr ſchlechten Dienſt 
erweiſen. 


roßherzogin⸗ 
T 


Augu 
5 re hindurch angehört hafte, die Offtziere und Beamten des 
ilitärkabinetts, die ehemaligen Offiziere Far N a ae 


R rg 

unter Vorantritt der Kapelle des Auguſta⸗Regiments von 12 
Unteroffizieren zum nahen Friedhof . — während links und 
rechts Mannſchaften des genannten Regiments vom Eingang bis 
1 erfolgte unter den 

dei einen Kameraden.“ 

Die Siedlungsgeſellſchaft „Sachſenland“ hat das im Kreiſe 
Wolmirſtedt gelegene, 229 K 5 Rittergut Schrieke ia 
Zwecken der inneren Koloniſation erworben. s 

Die großen Heideflächen in Nordweſtdeutſchlaub beabſich⸗ 
2 5 preußiſche Regierung in umfangreiche Kultur zu nehmen. orb VVV 
u dieſem Zwecke hat ſich dieſer Tage eine Studienkommiſſion] orden, wonach der BR n a 
von Negierungsbeamten und Sadleuten, an beren Epipe ber Me-|(uidet, werken fol, welder zer laenger dee Digi 
gierungspräſident von Düſſeldorf ſtand, nach Holland begeben, Bei der en un ſtimmten gegen die Regierung die Opppfis 
um die dortigen Erfolge der Odlandkultur in Augenſchein zu 92 7 55 Aged des ar 01 V9 885 ee Hern 
nehmen. Die Kommiſſion beſuchte vor allem die Beſitzungen der] und zehn Angehörige des General Botpa, unter ihnen neun Ver⸗ 
; f ; treter der Kapkolonie einſchließlich Merrymans. Das Kabinett 
bolländiſchen Heidegeſellſcaft der Provinz Gelderland. Nach wird ſich e den Wareiansſchuß wenden, ſondern in einem 
e ee, 3 die ve ee Man be- Kabinettsrat Beſchluß faſſen. 
abſichtigt, die rungen, die man in Holland bei der inneren . n — 
Moorkultur gewonnen hat, auch auf Weſtdeutſchland anzuwenden. 

„Der Mann im Mond“. Unter dem Decknamen „Mann im 
Mond” erſchien bis vor etwa zehn Jahren in den Einnahmeliſten der 
ſozialdemokratiſchen Partei ein Poſten, deſſen eigentliche Bedeutung 
ſelbſt innerhalb der Partei nur ganz wenigen bekannt war, während 
die große Offentlichkeit über die Herkunft dieſer Gelder überhaupt im 
Dunkeln blieb. Da iſt es immerhin von Intereſſe, wenn jetzt die 
„Kölniſche Volkszeitung“ folgende Erklärung über den In⸗ 
halt dieſes Poſtens bringt: 

Als das Sozialiſtengeſetz in Kraft getreten war, ſchuf man für 

acht een ein neues Sammlungsorgan, 
die 0 „Der Gewerkſchafter“. Angeblich erſchien Diele eit⸗ 
ſchrift im Verlage von n in Wirklichkeit aber war der 

rteivorſtand der Verleger. Die Überſchüſſe dieſes Unternehmens, 
die recht a waren, erſchienen dann unter der Deckadreſſe 
„Mann im Mond“. . 

Wenn dieſe Mitteilungen auch nicht mehr von aktuellem Intereſſe 
ſind, da der Tatbeſtand allzuweit zurückliegt, ſo haben wir ſie doch 
wiedergegeben mit Rückſicht darauf, daß ſie ſowieſo die Runde durch 
die Preſſe machen werden. 

* Eiſenacher Konferenz. Im Eiſenacher Reſidenzſchloſſe find 
am Donnerstag die Vertreter der deutſchen evangeliſchen Kirchen ⸗ 
zegierungen zuſammengetreten, um über die Geſtaltung des Ge⸗ 
meindewahlverfahrens und über die Beſtattung der 
Selbſtmörder zu beraten. 


Preßſtimmen über Cagesfragen. 
Zu der Ernennung des Unterſtaatsſekretärs v. Eiſen⸗ 
hart⸗Rothe zum Oberpräſidenten von Poſen ſchreibt die 
„Deutſche Tageszeitung“ in einer weiteren Aus⸗ 
laſſung: 
PR Herr von Eiſenhart⸗Rothe, der in jeinen Grundan⸗ 
u 


ungen den Konſervativen nahe 12 dürfte, in jan bis 
erigen Laufbahn auch nicht politiſch hervorgetreten, jo zeigt ſie 
och, daß er nicht nur ein Beamter von ungewöhnlicher Begabung 
und ein Kenner der oſtmärkiſchen Verhältniſſe, ſondern daß er 
auch mit den Anſchauungen der maßgebenden Stellen über den 
in der Provinz N en einzuſchlagenden Kurs vollauf vertraut 


mer find ſelt fan 2 5 8 in 0 Den 
rakter wie die fetten mageren re, die Joſe m 
2 Mit der Un, * e 0 | 


5 


S 


ie Kennzeichnung nicht erf ein. Der ein⸗ 
zelne urteilt nach einem Gesang, wie es 115 

tung dargeſtellt hat. So kann man auch heute noch ganz wider⸗ 
ſprechende Außerungen über den letzten Winter hören und leſen. 
Hat es doch nicht an Stimmen gefehlt, die das kühle und regne⸗ 
riſche Wetter im Monat Mai gewiſſermaßen als einen Ausgleich 


Im Anſchluß daran ſei bemerkt, daß im letzten Mittagblatt 
infolge eines Verſehens der Druckerei die Auslaſſungen der „Poſt“ 
und der „Diſch. Tagesztg.“ über unſeren neuen Oberpräſi⸗ 
denten miteinander verwechſelt worden ſind. Was dort als 
Auslaſſung der „Dtſch. Tagesztg.“ regiſtriert war, hat Die 
„Post“ geſagt, uns was wir als Zitat aus der „Poſt“ 


ab it, die als die berufenen Sie be 1 8. 8 . 
e Be 
liche 


Or- 


ausſage pom Stapel gelaſſen worden und wenn es noch eines Be⸗ an Wirklichkeit: : Yale e. 

VVV 22 Pat und Sum. Bi hab Organ Nes ge- Len iber was Hiermit beige fee 4 8 5 

en A 45 1 Im 8455 ‚um ec Nie c bur i Cheſeedakten t. unter ausbrüglichet Mnlühen r Spenden für bie Beamten, denen die Oſtmarkenzulag 

beſondere Wiel ausgelfinen Iollen, Wapuffte dieser Art N en worden iſt, ſeitens der nationalen Verbände = 
geeignet find, bie Be⸗ die „Deutſche Zeitung“ an. Sie ſchreibt: 


find um jo mehr zu bedauern, als fie dazu 
be mn un joe ae net ſtrengen a Wir meinen, daß ſich alle nationalen Vereine zuſammen⸗ 


e t, die gerade in ; 
i ſchließen ſollten, um den durch Entziehung der Oſtmarkenzulage 


in Not geratenen Beamtenfamilien zu helfen! enigſtens für 


alls iſt die ger n Sache nicht humorlos wenn natürlich auch ein] die erſte Zeit und auch nur De 1 teſten! Wenn der junge 
N 
1 


(bewußtes oder unbewu örnchen Ironie dabei iſt. Die „Deutſche 
8 N ni — 2 r 

ung doch noch nicht gedle aß es zwiſchen den einzelnen 
Großblockpartelen heißen — Dein Geld i wan Geld, und mein 
Geld iſt dein Geld!“ 5 a 


Oentſcher Zioniſtentag. Die „ Zioniſtiſche Vereinigung für 

rektor des Halleſchen . für die Jahre 1915 bis 1920 | Deutſchland⸗ Bel am 1 und 15. Sate in eib ee im Schl ſchen Mehrheit zufügte.“ 

Leopold Sachſe, bisherigen Direktor des Stadttheaters Palaſt ihren 14. Parteitag ab. Als zweiter Referent wird Dr. Zlo⸗ Ob den Beamten ein ſolcher Erſatz der Oſtmark 

CC . . 
in lin. € e r Vor 1 in a un merila le en Juden e e . 

an der Univeriität Münfter. | e fall, von ibrem Wohnort aus mit einem Teil ihres Entommens ſichI wäre, das möchten wir doch dahingeſtellt Kin laſſen. 


Wehrverein allein 10 000 M. die Aberſchwemmten janıme 
konnte, ſo ließe ſich unzweifelhaft auch kin den en 
markenzweck ein hinreichender Betrag zuſammenbringen, ſoba 
Wehrverein, Oſtmarkenverein, Alldeutſcher Verband, Flottender⸗ 
ein uſw. (unter vorübergehender Zurückhaltung ihrer Sonder⸗ 
— gemeinſam vo gingen, um den Reichsbeamten im Oſten den 
chaden zu erſetzen, den ihnen der Racheakt der klerikal⸗ſozialiſti⸗ 


Kunſt und Wiflenichaff. 


Der neue Stadttheaterdirektor in Halle. Die ſtädti 
Theaterdeputation in Halle wählte ein 1 i nee ee je 
werbern als Nachfolger von Geheimrat I chards zum Di⸗ 


+ Wolener Tageblatt: >= 


Wichtig ar de Qeige! 


adojewo— Owinst— Trupp.-Aebungsplati 
onntag, den 14. Juni: | 


— — 7 


Dampferfahrten — 


Abf. Große Schleuſe 900 vorm., 300 nachm. 
„ Trupp.⸗ubungsplatz 1100 „ 648 „ 2850 


. Zoologischer Garten. 


Oberhemden r een! Gr. Militär⸗Konzert 


N verlange man die neuen, hervorragend güns- „d. Muſikkorps d. Inf.⸗Regts. Nr. 47 
5 Be. tigen Versicherungsbedingungen und eine 5 F 2 
VE köstenlose Prämienberechnung von der unter Mitwirkung d. berühmt, Flügelhorn⸗Birluoſen 
I Stuttgarter Mit-u.Rückversicherungs Herrn Felix Silbers aus Wien, 
1 F |. Aktiengesellschaft. | dem Meiſter der Lieder. 
(3 Wittkom ski Weitgehendster Versicherungsschutz. Beginn 4% Uhr. Eintrittsgeld 50 Pfg. 
0 Prämienfreie Reiseversicherung. 177 f 
Moderne Herren-Artikel ee Zur Hütte 
5. Friedrichstrasse 5. Wilhelmplatz 7. Spezial-Ausschank _Wilhelmplatz 7. 


"PILSNER URQUELL. bib 
Hervorragendes kaltes Büfett. 
Heute abend Stamm Hammelbraten d la: Breton. 
Sonnabend zum Frühstück: Wiener Goulasch. 
755 abend Stamm: Kalbsbrust, glaciert, Salzkartoffeln. 
fi Sonntag zum Frühstück: Paprikajleisch. 
75 abend Stamm Prager Schinken, Mayonnaisen-Salat. 
Montag zum Frühstück: Deutsches Beefsteak mit Zwiebeln, 
25 abend Stamm: Kalbsbraten, Spinat. 
Dienstag zum Frühstück: Beinfleisch mit Bouillonkartoffeln, 


Zweiggeschäft: Hotel de Rome. 


Bier- u. Weinrestaurant mit Tafelmusik. Festsäle. Stadiküche, 
Souper 2.— und 3.— Mk. 


Bekanntmachung. 


Die Mitglieder des Sterbekaſſen⸗Rentenvereins werden 
emäß 8 22 der Satzungen zur Generalverſammlung auf 
ittwoch, den 17. Juni 1914, abends 6 Uhr im 
Viktoria⸗Reſtaurant, Königsplatz Nr. 5, eingeladen. 
; Tagesordnung: 
1. Feb rad! und geſchäftliche Mitteilungen. 
2. Abnahme und Entlaſtung der Rechnung für 1913. 
3. Vorlegung des Voranſchlags für 1914. 
4. Feſtſetzung der Dividende für 1913. 


Bezirkstirekiion Martin Jacoby, Posen, Wilhelmstr. 25. Tel. 2304. 


Louis Türk“ Buchhandlung 
Juh.: Felix Kulkul 


hat mit dem Konkurse des früheren 
= FJnhabers nichts zu lun. 


6330 


Kurhaus Ostseebad Dunzie-Brösen 


empfiehlt seine gut eingerichteten Zimmer, 
bei vorzüglicher Pension. 


NEE 
Strandhalle 


in selten schöner Lage, mit interessantem herrlichen Ausblick 
auf Meer und Hafeneinfahrt. 
Militär-Konzerte. Gr Keine Kurtaxe. 
Fernsprecher 625. MAX KLEMO WITZ. & 


En . 
{ 2 

Sommerfriſche Hartenberg i. Rjab. 
½ Std. v. Bahnhof Petersdorf i. R. iſt durch ihre Höhenlage, ihr 
mildes Klima, ihre waldreiche Umgebung, als ſolche bevorzugt. Herr⸗ 
liche Ausſicht aufs Hochgebirge und ins Tal. Bequeme Halbtags⸗ 
und Tagestouren; Sommerwohnungen, vielfach mit Küchen, zu an⸗ 
gemeſſenen Preiſen. Vor⸗ und Nachſaiſon bedeutend ermäßigt; Fleiſcher 
und Bäcker am Ort. Arzt und Apotheke in nächſter Nähe. Aus kunft: 
Ortsverein Hartenberg i. R. M 2097 


Wenn Sie Thre 


Herren-Garderobe 


5. Wahl von 3 Vorſtandsmitgliedern. 
Thale Harz 8 Hotel Zehnpfund 6. Wahl von 3 Stellvertretern. 
N a. 7. Wahl der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion. 
Erstes Haus am Platze. — 150 Zimmer mit Salons. — Zentral- immer sauber und fein gebügelt 8. Wahl eines Stellvertreters. 


9. Beſchlußfaſſung über Niederſchlagung von Beträgen. 
10. Beſchlußfaſſung über Remunerierung von Vorſtands mitgliedern. 
11. Wahl eines Vereins rendanten. 
Boſen, den 28. Mai 1914. 


der vorſtand 
des Sterbekaſſen⸗Renten⸗ Vereins 
für die Provinz Poſen. 


la Anzugſtoſſe H u. Weinhandlung 


haben wollen, geben Sie solche zur 


chemischen Reinigung 
eee eee 


HERMANN SAWADE I 
Chemische Reinigungs-Werke und lärberei 1 
POSEN 5 


A Theaterstr. Nr. 5, Tel. 2707 St. Martinstr. Nr. 37, Tel. 1705 
Gr. Gerberstr. Nr. 34 I Helenenstr. Nr. 20 

4 Glogauer Str. Nr. 94, Tel. 2685 Sapichaplatz Nr.! 
Hedwigstr. Nr. 17, Tel. 1535 Kronprinzenstr. Nr. 4b. 


7 


heizung. Elektrisches Licht. Preiswerte Pension. 
\ Besitzer: Wilhelm Kruse. _ 


Polizeiverordnung | 
betreffend die Abänderung der Polizeiverordnung über die Be 
nutzung des Schlacht⸗ und Viehhofes in Poſen vom 

22. Februar 1900 (A.⸗Bl. S. 105 ff.). 5 


‘ 
0 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der SS 143 und 
144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den] 
Bezirk der Stadtgemeinde Poſen folgendes verordnet: 

Artikel J. 

Der Abſatz 2 des § 3 der Polizeiverordnung vom 
22. Februar 1900 erhält folgende Faſſung: 

Die Einfahrt in den Schlachthof iſt ohne Erlaubnis des 
Direktors nur ſolchen Fuhrwerken geſtattet, welche den mit 
dem Schlachtbetriebe zuſammenhängenden Geſchäften dienen. 
Die Juhrwerke dürfen nur rechts und nur im 
Schritt fahren. 

Artikel II. 5 


Abſatz 1 des § 6 der genannten Polizeiverordnung lautet 


Ain modernſten Muſtern. Goerlt 
Eleg. Koſtümſtoffe in Schwerſenz 

in neueſten Farben und Genres, empfiehlt ſich Ausflüglern, Ge⸗ 
[Cettels“ Grotte, Schottenſtaffe, ſeuſchaften und Vereinen als 
Reinwollene Damentuche ae gene mer Aufenthall. 
verſendet billigſt jed. Maß, Proben Saal und Geſellſchafts zimmer 
A 1 4 5 jederzeit zur Verfügung. 

frei O. Jähnel, Breslau, erselt ö 


Michaelisſtraße 16. 5 ri = 
Heiraten Sie nicht 


bevor üb. zukünft. Perſon u. 
Fam., über Mitgift, Vermög., WE 
Ruf, Vorleben genau infor⸗ 
miert ſind. Diskrete Spezial⸗ 
Aust. üb. alles. Welt-Auskunftei 


Lauge und Druckpumpen 
Diaphragma und Centrifugalpumpen 


Komplette Pumpenanlagen 


tur Hand, Göpel u. andere Betriebe, 
Reserooire usw. empfehlen 


) Gebrüder Lesser, Posen 


Maschinenfabrik. 


9 


ee e 
Metallbeiten ales tre 

Holzrahmenmatr., Kinderbetten 
Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Th. 


in Zukunft folgendermaßen: REN 3 „obus“, Berlin M 86. 

Jede Verunreinigung in den Schlacht- und Kühlräumen 1 0 We 
‚oder auf dem Schlachthofe, ſoweit fie nicht der Gewerbebetrieb — ——g Groß Beſitz i. Boſen Verſchiedenes. T VF. 
notwendigerweiſe mit ſich bringt, iſt verboten, desgleichen jede — — f ofort f. ernſtl. Refkekt. geiucht, m. SEE SEE e 
Störung des Betriebes, der Ruhe und Ordnung, insbeſondere ＋ An und Verläufe — Eu 15 Wald, gut. Herzen, tn — f- Alf 

N aus i. Park. Anz. ca. = bi 


das Banken, Rufen, Singen, Pfeifen oder Knallen mit der 
Peitſche. Es iſt ferner unterſagt, geiſtige Getränke in den 
Schlachthallen, die Ställe und Kaldaunenwäſche mitzubringen 
oder daſelbſt zu genießen. Das Rauchen iſt in dem Schlacht⸗ 
hof verboten. 


Junge Lehrerin 
(21 J.) ſucht für die Juliferien 
paſſenden 


Rittergut, Hennig, Se eſſau.“ Anſchluß zur Neiſe 


an die Oſtſee. Gefl. Bar 
ee 600 Mg. guie 55 Wegen ſchw. Krankh. verk. mein unter „Jerienreiſe 61 an 
un Vieſen, guter Bauzuſtand, 
Früchte ſtehen ehr gut, bald preis⸗ Spedil.⸗ l. Fuhrgeſchüft 


1— 400 000 Mk. Direkte Off. m. ausf. Hand- Separatoren 


Kr über 
Kr 1% 
Mill. 
Stück 
ver- 


Artikel III. a 
8 22 der Polizeiverordnung vom 22. Februar 1900 er⸗ 
hält folgende Faſſung: 


die Exp. d. Bl. erbeten. 
1 Schüler findet in gutem 


0 & RR 2 mäßig verkäuflich. Lage Bez. Liegnitz. (Goldgrube f. tücht. Lando.) tägl.] Haufe Peuſion und vollſt. Vorber. 
Im übrigen finden hinſichtlich des Verkehrs auf dem den mäßig Nh. gun Verdienſt 50 —60 M., groß. ſchon. Nauen 5 Sexta zer hieſigen kauft. 
Viehhofe die Beſtimmungen der §8 2 bis 9 ſinngemäß Ans höheren Schule. Offerten unter Über 


Selbſik. d. B. Wi nau Wohnhaus, bis auf eigene Wohnung 
1. 500 e 96871030 verm. Eig. Acker und Wieſe ca. 


900 

Erste 
Prei- 
2 N se, 


M. 20028 an die Exp. d. Bl. 


Fichtennadel⸗Erttakt 


für Bäder 
in Gläſern a 12 6 3 Bäder 


5 3,00 1,50 75 Pf. 
empfiehlt Paul Wolff, Drogen 


wendung. 

Die Marktzeit beginnt in den Monaten 
Oktober bis März um 8 Ahr vormittags, in den 
Monaten April bis September um 7 Ahr vor- 
mittags, und dauert ſteis bis 1 Ahr mittags. An 
den Markttagen darf nur während der feſtgeſetzten 
Marktzeit gehandelt werden; den Käufern iſt das 


f — 110 Morgen, gegen 15 Morgen 

Stadtgüter, zugep. 1 8 ca. 27 000 M. 
Größe 300, 424 u. 620 Mrg, bald Preis feſt 45 000 M., Anz. ½ 
verkäuflich. Acker find Rübenböden] Off. erb. unt. D. E. 8 poftl. Görlig. 


Kiefern⸗Kloben 


. guter maſſiver 
Bauzuſtand. Näh. nur Selbſt⸗ 
käufern d. B. Wirth, Haynau 
Schleſ. (91029 


Neuestes Modall mit be- 
deutend erhöht. Leistungen 
bei schärfster Entrahmung 


Betreten des Biehhofes (Martthallen, Eifenbahn- |! handlung. Wilhelmsplatz 3. [8019 Milch-Dotwärmer 
rampe, Plätze und Straßen auf dem Biehhof mit Durch Un lücksfall und -Erhitzer, Milchkühler, 
Ausnahme der ZJufuhrſtraße zwiſchen dem Ein-| * 9 6 I. Klaſſe # IM Milch -Transport-Hannen, 
gange an der Südjfrage und dem Pförtnerhaufe e verk. 2 Near kauft und erbittet Angebote f 2 Buttermaschinen, 
zwilgen dem Schlachthofe und Biehhofe) vor eine en Carl Hartwig, Poſen. 2 N f N 
Anfang des Marktes nicht gejtattet. / Parfümerie⸗ Seifen⸗ | Gerate. 
Artikel IV. © 72 6 io — jedes Zimmer Original-Reserveteile 
. ! 53 5 2 5 Separatoren-Oel 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ pezia 1 eſchäft we 5 empfiehlt 
öffentlichung in Kraft. (2854 | in vertehrs reichſter Straße für den f El er) k, unter Garantie! 

Poſen, den 8. Juni 1914. billigen Preis von 2500 Mk. inkl. N 7 0 


i r Sy folder r, bel Re Waffe. flabt gg 2 een 
2 2 71 he m enntniſſe n erforderlich. Ver⸗ hellbraun, ca. 165 em, er, ſtadt⸗] M. 25.— fränko einſchl. allem 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. mittler ausgeſchloſſen. [6329 und autoſicher, preiswert zu ver⸗ 5 keine Nachbeſtellungen. 

| Erſtes Spezial-Seifengeſchäft, kaufen. Offerten unter 6255 an] Verlangen Sie Proſpekt Nr. 22. 
von dem Kneſebeck. Neuftettin, Preußiſche Straße 16.1 die Exped. d. Blattes. 15. Marquardt & Co., Elbing. 


Man Kal, Posen 


Eisengiesserei, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede. 


— 


Stralſund, verſammelten ſich am 8. und 9. d. Mts. im Cäcilien- 


Tagung. Dieſelbe wurde am Montag um 10 Uhr vormittags 


Sonnabend, 13. Juni 1914. ur Voſener Tageb latt. Beilage zu Nr. 271: 


Verfahren bei der Zulaſſung zur Meiſter⸗ ren fürchten fie ſich, denn er fügt den Menſchen meiſt nur Böſes 
Neft une 5 ier 5 962 „die 185 ge⸗ ei an > VHF 209 1007 Erg, hindurch 
ar 3 -Fprüfter unſelbſtändiger Meiſter bei Geſellenprüfungen“, ferner den Zauberer, dem ſchon e e Kind zum Be⸗ 
für Kommunalwirtſchaft. „die Wiederholung der Meiſterprüfung“, „die Vergütung bei der ſprechen und Feien gebracht wird. Alſo auch dieſes Volk lebt in 
Der Verein für K lwirtſchaft und K wolitik hält][ Mitwirkung des praktiſchen Teiles bei der Meiſterprüfung“. der Knechtſchaft der abergläubiſchen Furcht. Die Heidenſchule 
r Verein für Kommunalwirtſchaft und Kommunalpolitik ha Zu Punkt 11 der Tagesordnung „Der Sonntagsunter⸗ des Zauberers iſt eine Schule der Unſittlichteit, aus der unzäh⸗ 
am 13. Juni in Köln feine diesjährige Mitgliederverſammlung ab. [richt an den gewerblichen Fortbildungsſchulen“ lige Knaben und Mädchen, an Leib und Seele vergiftet, wieder 
Infolge der zahlreichen Beteiligung der deutſchen Stadtverwaltungen, ſtellt der Kammertag nach wie vor die PN daß dieſer herauskommen. Für Kranke veranſtaltet der Zauberer Tänze, 
Kreisverwaltungen und führender Männer des kommunalen Lebens ge: | Unterricht an den Sonntagen nicht fal len zu laſſen iſt. gie Oft tagelang dauern. Jeden Tod faßt man als Folge, der 
innt di ende di a d Zum weiteren Punkt „Die Anderung des Landesgesetzes | Berbezung durch andere auf. Dieſe Miſsetgter ſoll dann der Zau⸗ 
winnt dieſe Tagung eine beſondere Bedeutung. die noch erhöht wird vom 28. Junf 1902 betr. Ausführung des Schlachtvieh⸗ berer zur Bestrafung ausfindig machen. So zieht ſich auch durch 
durch den Wert der gebotenen Vorträge und Berichte. und Fleiſchbeſchaugeſetze s legte die referierende Kam- das Leben dieſes Volkes die Nacht des Heidentums, von der es 
Der Tagung werden, abgeſehen von den perſönlich erſtatte⸗[ mer Bromberg folgende Reſolution vor: durch die Miſſion erlöſt werden muß. Als die Miſſion dort zu 
er Tagung werden, al m von g . Der 13. Oſtdeutſche Handwerkskammertag erachtet es zur arbeiten anfing, lebte in dieſem Volke noch wenig Verlangen 
len Vorträgen, verſchiedene überaus wichtige Druckreferate unter⸗ Vermeidung einer unnötigen Erschwerung der Ausſtbung des nach etwas Beſſerem; heute iſt es anders. In den letzten Jahren 
breitet, über die wir bereits heute berichten können. Über Fleiſcherhandwe rts als notwendig, daß das Landesgeſeß vom gebt ein, Aufwachen 9 7 0 das ganze Volk. ge Tun 225 
Ergebniſſe der neueren Kommunalanuleihen auf Inhaber- . Aber 1902 durch eine Beſtimmung ergänzt wird, wonach der [Herzen ſind für bie Miſſionare jetzt dort überall. Das 17 
papiere Erlaß von Polizeiverordnungen über die Führung von Kontroll⸗ 5 8 1 5 des 5 ER au ir 
referiert erſter Beigeordneter Schloſſer „Saarbrücken. Er] büchern durch Fleiſcher beim Vieh- „der Fleiſcheinkauf unzu⸗ gunächſe oft e „ tälicher Handarbeit 
kommt zu folgenden Ergebniſſen: Die Entwickelung beweiſt in läſſig iſt.“ . eſteht bei der ſie allmählich den Heiden auch innerlich näher 
aller Klarheit, daß es verfehlt und bedenklich iſt, einen beſtimm⸗ eſe wurde emarde B angenommen. 8 kommen ſich in der Sprache verſtä X lernen und dadurch erſt 
ten Anleihethp als den beſten, als den len zu bezeichnen, | Zum Schluß wurde Bromberg als nächſter Tagungs⸗ n digen lernen 
je ergibt vielmehr die dringende Notwendigkeit für die deutſchen 
Städte, ſich mit ihren Anleihebedingungen der Lage des Geld⸗ 


RN die Grundlagen für die eigentliche Verkündigung des Evangeliums 
marktes nach beiten Kräften anzupafſen, ſich alſo jedes mögliche imzi i 
8. 10 g rei Gerade hier fehlt es am Lolial· und Vrovinzialzeitung. 


ſchaffen. In etwa 12 Jahren iſt in einer Landſchaft z. eine 
Maß von weglichkeit zu ſichern. 
Poſen, 12. Juni. 


Chriſtengemeinde von mehreren hundert Gliedern entſtanden, die 
Nötigſten. 
Geſchichts Kalender. Nachdr. unter.) 


Jahresverſammlung des vereins 


es, wenn ein Zauberer, der vom Aberglauben der Heiden lebt, 
ſich zum Chriſtentum bekehrt und ſo aus einem Götzendiener im 
chlimmſten Sinne zum Kinde Gottes wird. Gerade für Zaube⸗ 
rer iſt dieſer Entſchluß beſonders ſchwer, wirkt dann aber natür⸗ 
lich auf die übrigen Volksglieder mit beſonders tiefem und nach⸗ 
. e e 1 verdient 155 . an die⸗ 
em Volke die Unterſtützung der evangeliſchen riſtenheit ir 

deutſchen Heimatlande. bi ee 47 
Nach einer Pauſe berichtete Sanitätsrat Dr. 5 3A 
ine 


innerlich und äußerlich geſegnet daſteht. Beſonders erfreulich iſt 
über die Tätigkeit des Städtetages der Provinz Poſen 


— 


berichtet Oberbürgermeiſter Dr. Wilms ⸗Poſen. Er ſchildert 
an Hand der Tagesordnung der bisher abgehaltenen Städtetage 
die geleiſtete Arbeit. Aus dem Bericht geht hervor, daß ein 
großer Teil der die Städte betreffenden Fragen vom Städtetage 
mit Erfolg behandelt worden iſt. Dabei macht er auch darauf 
aufmerkſam, daß der zuletzt abgehaltene Städtetag auf einem be⸗ 
onderen Programm aufgebaut war. Er ſollte eine kommunale 
Voche, auf die Tagesordnung des Städtetages zuſammengedrängt, }1 
darſtellen und „Das kommunale Leben der kleinen Stadt“ be⸗ 
handeln. Die Zuſammenfaſſung einer Reihe kommunaler Fra⸗ 
gen unter einem höheren einheitlichen Geſichtspunkt hat der Ar⸗ 
eit der kleineren Kommunalberwaltungen gute Dienſte geleiſtet, 
da gerade den kleineren Verwaltungen vielfach die Möglichkeit 
Fel Spezialſachverſtändige auf den einzelnen Gebieten für ihre 
zerwaltung zu gewinnen und KR den Rat aer ur 


Kaiſerpreis für den Oſtmarkenflug. 

Nunmehr iſt dem Oſtmarkenflug auch von Allerhöchſter 
Stelle aus eine Sympathiekundgebung und eine beſondere 
Auszeichnung zuteil geworden: der Kaiſer hat einen Ehren⸗ 
preis geſtiftet, der wohl als die erſte Auszeichnung zur Ver⸗ 
teilung kommen dürfte. Dem Vorſitzenden der Oberleitung, 
Geheimrat Schütte⸗ Danzig, iſt geſtern folgendes Telegramm 
zugegangen: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben für den 
Oſtmarkenflug einen Kaiſerpreis zu bewilligen geruht. 
Derſelbe wird Ihnen demnächſt überfandt werden. 

Der Geheime Kabinettsrat: v. Valentini.“ 


Für die Automobil⸗Sternfahrt, 


die aus Anlaß des Oſtmarkenfluges nach Poſen ftatt- 

findet, und für die anſchließende Geſellſchaftsfahrt ſind bis 

er 120 Wagen genannt worden. Es iſt alſo mit einer 

eilnehmerzahl von 300— 400 zu rechnen. Die prächtigen 

Ehrenpreiſe find in den Jumeliergeſchäften Roſenthal 

Söhne, Hofjuwelier, Wilhelmſtraße, und Curt Rehfeld, 
Wilhelmplaß, ausgeſtellt. * e 
Der Fliegerunfall bei Bojanowo. 

Zu dem in der Mittagausgabe gemeldeten geſtrigen Fliegerunfall 
der beiden Poſener Offizierflieger iſt nachzutragen: Die Offizier heißen 
richtig: Oberleutnant Eiſer vom Inf.⸗Agt 76 und Leutn. Freter 
Pu Fuß⸗Art. 105 Beide Nan a 21 ee Se 
abteilung an. Sie waren am Mittwoch nachmittag in Poſen 2 ; g 8 } 
aufgeftiegen und hatten bereits im Kreiſe Scheimm eine Miſſion dar de fight a eee 5 mien chaftliche 
Notlandung vornehmen gg Von Schrimm find die Offizirre Literatur gezeitigt — fanden reichlich Bi ab. Das Seit inter 
a 1 N ee er en Nach ließ den ſtarken Eindruck: Wir epangeliſchen Chriſten Tale die 
mittags kamen einige Unteroffiziere und Mannſchaften vom Rawitſcher gen f 4 2 7 r U . er 


Rgt. 50, ſowie Leute von der Fliegerabteilung Poſen und zerlegten j 1 3 
das Flugzeug. Gegen 9 Uhr abends wurde das Flugzeug auf der namentlich auch Alkohol und Unſittlichkeit bringt. — Mit einem 


häufig auch dem kommunalen Leben fernſtehender Perſonen an⸗ 
gewieſen, nicht immer die praktiſchſten und zweckmäßigſten Wege 
für die eigene Tätigkeit finden 

Ein Referat von Medizinalrat Dr. Bachmann behandelt 

Maß nahmen gegen die Diphtherie. 

Der Referent weiſt beſonders darauf bin, daß die 9 88 
Maßregeln gegen die Diphtherie den veränderten wiſſenſchaftlichen 
Kenntniſſen von dem Weſen der Krankheit nicht genügend Rech⸗ 
nung tragen Der Referent gibt Mittel und Wege an, die zur 
Beſeitigung der Mißſtände auf dieſem Gebiete führen können. 


15. Oſtdeutſcher Handwerkskammertag. 


Die im „Oſtdeutſchen Handwerkskammertag“ vereinigten 
14 oſtdeutſchen Handwerkskammern Berlin, Breslau, Brom- 
berg, Danzig, Frankfurt (Oder), Graudenz, Gumbinnen, 
Königsberg, Liegnitz, Oppeln, Poſen, Schwerin, Stettin und 


x apan 

füngnis beſtrafte, jo rafft ſich auch Ching jetzt auf. Der Anba 

bes eben 0h Kart 1 15 Die Be it 
der Ausrottung des Übels. Obwohl ſich England aus geſchäftlichen 
Gründen noch gegen den Kampf Chinas ſträubt, hat es doch auf 


Erlöſung 8 1 0 den den 8 8 Aesch 
empfangen. Wir können nur wünſchen, daß in den öſtli 
Küberg viele nach dem Vorbilde Jeſu Chriſti erwachen. 


ſaal der Handwerkskammer in Berlin zu ihrer diesjährigen 


nde 
3 vom ſchönſten Wetter begünſtigte t fand eine über 
aus reiche Be feln Die . En hl gegen das 
3 8 war, waren vollſtändig in ſpruch genom⸗ 
men. rſchön 
aud Mien Eiſenbahnoberſekretärs Sieg- Polen. Poſtkarten 
i 


durch den Vorſitzenden der Berliner Handwerkskammer, Ober⸗ 
meiſter Rahardt, mit Begrüßung der Erſchienenen und 
einem Kaiſerhoch eröffnet. Den Verhandlungen wohnte auch 
bei im Auftrage des Oberpräſidenten, Regierungsrat Dr. Grohe 
und ſeitens der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Handwerks⸗ und 
Gewerbekammertag deſſen Generalſekretär Dr. Menſch. 


örterung über die Ausſtellung e deutſche Hand- 
r die 


ſtelle habe die Staatsregierun elehnt; die Kammer wolle erzlichen Schlußwort des Superintendenten St I 8 
ſehr an auf eine ſoſche Subvention verzichten, um nicht in] Bahn verladen. a an Len Jannitenbaß, ken der Boie (Epongeltichen por 
ihrer Bewe ene it 3 u ſein. Mit ihrer Ver⸗ Das „eingezahlte Kapital“. 300 Jahren erführen, und anfeuernd zur Glaubenstreue der 
dingungsſtelle habe ſie bei den Behörden kein ſo freundliches f ites Kapital“ in 8 11 des W.̃ Väter fand die erhebende Feier ihr Ende. env. 
Entgegenkommen gefunden, auch nicht bei der Regierung; man uber den Begriff „eingezahltes Kapital“ in 8 e ehr 
‚falle immer noch die Verdingungsſtelle als Kontrollſtation für [beitraggeſetzes waren Zweifel entſtanden, die nunmehr durch Veranſtaltung eines Deutſchen Bauerntages 
die Behörden auf. In der Debatte wurde auch die a eine Entſcheidung des Reichsſchatzamts behoben find. in Schlehen. 

ziehung des Schneiderhandwerks für die Lieferung Es handelt ſich um Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell⸗ Die landwirtſchaftlichen Vereine Golenhofen, Chludowo, Treskow⸗ 


hof und Schlehen veranſtalten am nächſten Sonnabend, dem 20. Juni, 


tien, die d vom Wehrbeitrag befreit ſind, wenn ſie 
ee W 5 in Schlehen einen „Deutſchen Bauerntag“, bei dem eine Reihe vor⸗ 


einzelnen Poſtdirektionsunterbezirle erwähnt und auf die Schwie⸗ f Jahre itt de 

b 2 esche en ae en, 3 e e e bildlicher eee Anlagen und Wirtſchaftsbetriebe in 
haben, und bei denen der Kurs⸗ oder Verkaufswert 80 Prozent des] Schlehen. Mariandwo und Gurten beſichtigt werden ſollen. Den 
eingezahlten Kapitals nicht überſteigt. Es wird ausgeführt, daß als] Beſichtigungen folgt ein Mittageſſen bei Fengler in Schlehen und 
eingezahltes Kapital in dieſem Sinne nur der Betrag gelten kann, darauf eine gemeinſchaſtliche Sitzung berzbeteiligten Vereine mit Vor⸗ 
den die Bilanz als eingezahltes Aktienkapftal aus ⸗ſ trägen uſw. Die Tagesordnung it aus dem heutigen Anzeigenteile 
weiſt, nicht etwa der Betrag, den die Aktionäre für die Aktien ge unſeres Blattes erſichtlich. 3 
i Schluß des redaktionellen Teiles 


oſſen iſt. Die Worte „eingezahltes Kapital?“ find nur mit Rück⸗ 


e 
ſchr auf die Möglichkeit gebraucht, daß das Grundkapital nicht voll 
stellen wir 


eingezahlt iſt. Miſſionsfeſt im Walde. 


Für Poſen und Umgegend fand geſtern nachmittag 3 Uhr, 
aus jedem Material fertig, 


das jährlich wiederkehrende Waldmiſſionsfeſt ſtatt. 
ach gemeinſamem . Paſtor Schneider⸗ 
i 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 


N 
Poſen über Joh. 10, 14—16: ſſionsarbeit iſt fröhliche Arbeit 
in Gottes Ernte, die alle Völker b n ſoll, iſt Vorgeſchmack 
der Ewigkeitsfreude. Darum wird Miſſionsarbeit eine Stär⸗ 
besuch zu kostenfreier undun ver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist, 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


kung des eigenen Glaubens, eine Bereicherung der Liebe, eine 
Arthur Müller Act. Ges., Charloienburg 21 


Vertiefung der Erkenntnis Jeſu Chriſti. So wie er uns erkannt 
Telegramme: Telephon: 


hat, wird er uns immer bekannter mit ſeinen Kräften der Er⸗ 
löſung, die wir als Wunder der Miſſion in der Heidenwelt immer 

Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786-790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt. 


wieder walten ſehen. Der ang 2 rte geht durch die verlorene 
5 1000 Referenzen. 


Welt, um Ketten zu löſen und Bande zu zerreißen. Dadurch, 
daß wir ihn eine Gemeinde von allen Enden der Erde ſammeln 
vw wird uns ſein Reich herrlich im Kommen und richtet une 
ere eigenen, inneren Lebenskräfte wieder auf. Dieſe Wirkung 
iſt die Frucht der Liebe des guten Hirten bis zum Kreuze, der 
ſein Leben ließ für die Schafe. In dieſer Botſchaft begrüßt die 
Heidenwelt ihre Erlöjung. Die J 00 über dem Kreuze in den 
amaligen drei Wellſprachen iſt das Symbol der Kreuzespredigt 
is an die Enden der Welt. Und die Saat dieſer Predigt reift 
zu einer vollen Ernte, wie das Beiſpiel Grönlands zeigt. Dort 
ſind Miſſionare nicht mehr nötig, weil ein lebendiges Chriften- 
volk erſtanden if So wird ſich der Herr allmählich als der 
zirte der 5 mehr und mehr und für alle erweiſen, 
is die geſamte Menſchheit ſprechen kann: „Der Herr iſt mein 

Hirte, mir wird nichts mangeln.“ 
Nach der Predigt erzählte Miſſionar Klatt von dem Volke 
der Bawenda in Südafrika, zur Völkerfamilie der Kaffern 
gehörig. 1 75 mancherlei Hinſicht dat man es hier mit einem an⸗ 
enehmen Volke zu tun. &3 iſt freundlich und gaftfrei; der Rei⸗ 
ende kann unter ſeinen Dächern 1 wohnen. Auch viel na⸗ 
türliche Fröhlichkeit gibt es unter den Bawenda. Mancheh alten 
daher e 5 12 00 unter . für ale 1 a a 17 
äußeren Götzenbilder, haben eine Fülle ner Sprichwörter, 
b einen erlöſenden Gott. Vor dem erite- 


fiehlt aber den angeſchloſſenen Kammern im Falle ein beſonde⸗ 
res. Bedürfnis dazu hervortreten ſollte, von der im § 103 4 


| ienstag wurden die Verhandlungen fortgeſetzt und in 
die Beratung verſchiedener Prüfungsfragen eingetreten. Zu⸗ 
nächſt referierte die Handwerkskammer Bromberg über das 


kennen einen tätigen un 


wurde die Feier durch en. unter 


Ein Stück des platzenden Drahtes drang ihm in das linke Auge zu) 
verletzte es jo ſchwer, daß der Knabe einer Augenklinik zugeführ 
werden mußte. 


A 2 2 2 


0 Nuſſiſcher Sprachunterricht. Baum hat die Vorarbeiten vorzunehmen, als auch die Lokalfrage zu 
Die Staatsregierung legt beſonderes Gewicht auf die Förderung | let. 5 den 16. An 0 x . . * 
des Studlums Rußlands ſowahl durch Erteilung ruſſiſchen Untere farm und Obſt⸗ und Beerenfulturen des Vorſt 

richts wie ruſſiſcher Landeskunde. 8 ee MR ng kart Si rer 1 Zug ter 

Ein neues Extraordinariat an der Univerſität Königsberg und ein Im Anſchluß hieran fand die ung de u er 

ne eg og Bonner Univerſität für ae kan ſoll[ des Poſener Farbenkopfes ftatt Als weſentlichſter Punkt 
daher geſchaffen werden. Als erwünſcht wird erachtet, daß auch] der Tagesordnung wurde über die Vereinigungsfragen mit Königsberg 
ähnliche 8 bei der Univerſität Breslau geſchaffen werden. und Berlin verhandelt. Mit Klub der g wurde 5 
c . Denticien Dltmartenvereins hielt am Mittnoc abeni 
ſchechr und ein Settorat für bie zulfiiche Sprache während über Pei Wert deln dle bie Pofenes Beiejläffe nicht anerkennen wolle. eine Sitzung ab, in der u. d. über bie Verteilung der Binien ant 
tuſſiſche 8 zwei 3 ie > ie 1 En en gr 3 „ 1 sur ber un de nnälpenbe M 50 Hei ir, „Säilerferienzeiien 
tuſſiſchen rachunterrichts erfolgt zurzeit an vierzehn 5 * * „den Anſiedlungsprovbinzen Poſen u reußen u a 
ir Da 2 bemichies a ungen mit Berlin ſind angebahnt, weitere Verhandlungen mit faßt wurde. n der zahlreichen Bewerbungen wurde 


höheren Lehranſtalten; er hat mithin eine weitere Aus⸗ 0 | N 
breitung erfahren. Geeigneten Oberlehrern ſollte Gelegenheit zum] Königsberg werden abgelehnt. er zur Verfügung ſtehende Betrag geteilt und je zur Hälfte dem 
ge s 5 Oberprimaner Ulrich an der Oberrealſchule und dem Seming⸗ 


Studium der ruſſiſchen Sprache und Verhältniſſe durch Erteilung don Der Verein Deutſcher Lokomotivführer hält ſeine nächfte ) a 0 a 5 
Reiſeurlaub nacht 2 un durch — von Stipendien ge⸗ . morgen, Sonnabend, abends 8 Uhr, im Hotel] xiſten Lieske am evangeliſchen Lehrerſeminar zuerkannt. Sechs 
b itglieder wurden neu au ea: ferner erfolgte die Erle⸗ 


. . 8 der unteren Juſtizbeamten des Oberlandes⸗ digung verſchiedener Unterſtützungsgeſu Im Herbſt d. J. ſoll 
i r Verein der unteren Ju m rla N N ine. i ne 

ER eee e. „ 1 see hält morgen, Sonmabenh im Neftancant eine —— des Deutſchen Veſhefde ches herausge · 

Allenſtein nähern ſich ihrem Abschluß. Am 27. und 28. Juni ae 5 eee ZU ee e een een, 


wird ganz Allenftein in berrlichſtem Jeſtſchwag prangen, der das Der Verein ehem. 47er veranſtaltet am Sonntag, vorm. 
\ übun ö 


Crone a. Br., 10. Juni. Beim Häckſelſchneiden geriet geftern 
der Pferdeknecht Broni Schröder bei dem Beſitzer Otto Seehafer 
in Althof mit der linken Hand in das Roßwerk. wobei ihm drei 

inger abgequetſcht wurden. Sch. wurde heute ins hieſige Kranken⸗ 
aus geſchafft. 

Bromberg, 11. Juni. Der Vorſtand der hieſigen Orts. 


reundliche Bild der ſchmucken Gartenſtadt Allenſtein noch wir⸗ 
n 1 wird. Die Feſthtraßen, durch 8 x 0 Fer Dampfe ausflug nach dem Truppenübungsplatz 
die ſich der impoſante Feſtzug bis nach Jakobsburg hinausbewe 5 
ſoll, werden beſonders reich geſchmückt, die Leitung des Deut 3 Der Verein ehemaliger Afrikaner und O 9 Poſen 
ages hat hierfür eine ganz bedeutende Summe zur Verfügung und e hält morgen. Sonnabend, abends 8½ gr feine 
telit. Allenſtein ſetzt — Stolz darin, für die große Kund⸗ nächſte Monats verſammlung im neuen Vereinslokal „Hackerbräu 
gebung deutſchen Geiſtes und deutſcher Geſinnung einen ſchönen] Kronprinzen⸗Ecke, Vorkſtraße ab. ö 
und würdigen Rahmen abzugeben. Die Feſtrede in Jakobsberg p. Aus der Lukasgemeinde. Die diesjährige Generalper⸗ 
wird Schulrat Sakobiels ki⸗ Berlin, ein geborener Oft ſammlung des Vereins 1 der Lukasgemeinde 
preuße, halten. Die ſportlichen Veranſtaltungen in Jakobsthal] oll am Monte 15. d. Mts., abends 8 br in der Turnhalle 
werden Leistungen hervorragenoſter Art bringen. Den Geſangs⸗] der ſtädtſſchen Schule in der Karlstraße gehalten werden, und 
aufführungen wird ſchon feit Wochen die ſorgſamſte Vorbereitung zwar in der Form eines Familienabends mit, elch n Mit- 
gewidmet, für die Inſtrumentalmuſik ſtehen drei Militärkapellen teilungen, Solo- und Chorgeſängen. Im Mitte pun 
zur Verfügung. Angeſichts des zu erwartenden Maſſenbeſuchsbietungen wird ‚ein Vortrag ſtehen, in dem der leitende Arzt der 
werden die Beranitaltungen am 27. und 28. Juni j deutſch⸗ u Abteilung des ſtädtiſchen a — 72 Bromberg, 12. Juni, Wie im Vorjahre. hal es ſich auch in 
Ne Manne (ohne Unterſchied der Parteiſtellung und der [Dr. Ritter, über ſeine Eindrücke und Erlebni von einer Rei dieſem Jahre nn ermöglichen laſſen, daß die Eiſenbahnverwaltun 
| onfeſſion! zu ganz geringfügigen Eintrittsge zugänglich in Amerika ſich ausſprechen wird. Neben den Vereinsmütglie⸗ aus den Uberſchüͤſſen der Selterwaſſeranla en awei Ferienkelonien 
gemacht. Man kann nach Belieben entweder nur das große dern find auch Gäſte willkommen. — Knaben und Mädchen — auf bier en nach dem Oſtſeebad 
el 20 in Jakobsberg, oder den Feſtabend im Kaiſergarten # Sommer- und Kinderfeſt. Am Sonntag, 21. Juni, veran- 
bei 20 Pfennig Eintrittsgeld mitmachen oder man kaun ſich auch staltet der Evangeliſche Voll ederein ſein bei jung und alt belieb- 


Leba entſenden kann. Die 2 Kolonie iſt am — F 3 
eine Karte, die zur Teilnahme an fämtlichen Veranſtaltun⸗ tes Sommer- und Kinderſeſt im Reſtaurant 1 ebnen be 8 Städten Brombern, 
ſgen an beiden Tagen berechtigt, für 1 Mark löſen, wobei man Der Vorverkauf der Eintrittskarten hat bereits begonnen; ſolche Küſtrin. Schneldemühl, Kreuz, Hohenſalza, Gnefen und Thorn. Die 
auch Liederterte, Feſtſchleife uſw, miterhält. Wer außerdem noch find in den durch Be tenntli Aae Geſchäften, ſowis im zweite Kolonie (80 Mädchen aus benfelben Bezirken) führt am 
am Frühſtück teilnehmen will (was ſich für auswärtige Teil⸗ Evangeliſchen Volksbureau, Halbdorfſtraße 4, und bei den Ver⸗ 13. Juli ebenfalls auf vier Wochen nach Leba. 

Ser. Sie lehnen on" Befge bean Seuge [Terran u eben, BB ! Sun 
1 3 g l ugs- karten im Vorverkauf zu entnehmen, weil dieſe wegen Anſchaffun⸗ ; i. i 
ſchleifen, die teilnehmenden Vereine werden die eriorberti ngen uſw. auf eine be Ware Zahl beſchränkt find. 1 bee „ 8 ren 
fr zur Verteilung an ihre A. e Nötig A Großes Apollo-Theater. Heute Freitag wird der Pariftana] c uu e aer Si > 1 
es aber, daß die Vereine, ſowohl die Allenſteiner, wie auch die Sketſch „Ich bin Papa“ zum letzten Male aufgeführt. Morgen. Schuppen ein Benzinbehälter; vier Perſonen, und zwar ein 
deb en brei g om, ne e h Tag teilnehmen wollen, ſich Sonnabend, findet die Premiere von „Brüderlein fein", Operette von] Sergeant, ein Unteroffizier und zwei Soldaten, wurden getötet, 
ker NEN ugabe der Teilnehmer Leo Fall. ſtatt. Diese Deiiee Wiener Operette kann nur drei Tage Der Grund der Exploſion iſt noch nicht bekannt. Auch nähere 
rlebs- Ingenieur Adam ein Alenſtein 1 2 — er gegeben werben, da das Wiener Operetten⸗ und Pariſiana-Enſemble] Einzelheiten find noch nicht zu erfahren. 
am in Allenſtein, Roon a Dir. Terry Roſen mit dem 15. von hier ſcheidet. Die Sonnabend», DI Willenberg i. Oſtyr., 12. Juni. [Privattelegram m.) 
In dem nahen Dorfe Lipkowißz entſtand aus bisher unaufge⸗ 


7e Eine Stadtverordnetenſitzung findet auch in der näch⸗ dieſes € ſembles, wozu ein ganz hervorragendes Programm mit 
ſten Woche nicht ſtatt. 0 Solovorträgen debetben wich. Sr een finden bei] klärter Urſache ein großes Feuer, durch das 32 Gehöfte einge: 
äſchert wurden; auch der Glockenſtuhl der Katholiſchen Kirche 


% Poſtperſonalnachrichten, Übertragen iſt die Vorſteherſtelle des ſchöner Witterung im herrlichen Naturgarten ftatt. Dar 
Poſtamts I in Pleſchen dem Major a. D. von Wins in Friedrichs⸗ Einrichtung von Kehrbezirken. Der Bezirksaus brannte aus; die Kirche ſelbſt konnte gehalten werden. Etwr 
100 Perſonen ſind obdachlos. 


hagen, eine Bureaubeamtenſtelle erſter Klaſſe dem Poſtſekretär Rau⸗ 6 1 u Poſen hat die Einrichtung von Kehrbezirken für 

ber aus Köln bet der Oberpoſtdlrektion 15 Voſen ſlgeſegt iſt der bie unbkrei e Poſen⸗Oſt und eilt beſchloſſen. Die Be- 

Poſtſekretär Gromzick von Hamm i. Weſtf. nach Poſen. ſetzung der eee ſoll 1 es d. * olgen. Fr Neues vom Tage 

„O Militäriſche übungen auf dem Truppenübungsplatz Warth I Der Perſonend r „Oberbürgermeiſter Witting? fährtf ee N 
2 77 e eee 15 $ au Neben ee ne Radojew Inst Eruppeuübungsplag- Riherch Im 1 5 855 = 4 wo De ra IRRE, 

5 r. 50, ſowie die Feldart⸗Regimenter Nr. 16 und!! il. x = = Zwei Kinder vom Au i rfahren. In der Keſſel⸗ 
Ar, 52 den Truppenübungsplaß und kehren in ihre Standorte] P. Gefunden . ee nabe Enn überfuhr ein een zwei unsern I 
89 727 Schrimm, Rawitſch, Liſſa und Königsberg zurück. Hierauf] monnaie, enth. 0,61 Mi, 1 gol naben konnte nur noch der Tod feſtgeſtellt 
treſſen am Sonnabend, 20. Juni, das F g ne Nr. 19 aus Teckel. 1 getigerte Dogge. 1 engl. Windhund. 1 weiße Damenugr. werden, der andere hatte jo ſchwere Verletzungen davongetragen. 
Görlitz und Lauban und das Inf.⸗Regt, Nr. 58 aus Glogau und] 1 goldener Chemiſettknopf. 1 blaues Portemonnaie, enth. 196 Mk. daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
E 2 Se ee eee handkaſche. enth. ei 
ö „ Brigade⸗, e 1 ebübungen uhalten.] 1 Notizbuch, eiße Taube, 1 bunte Perlen e. ® e von Hermann Tietz am Alexanderplatz. konteur 
Ferner trifft noch am genannten Tage das Feldart.⸗Regt. Nr. 71 , er va den Auftrag erholten die 8 3 das 
aus Graudenz und Dienstag, 23. Juni, das Feldart⸗Regt. Nr. 810 (Fäde) 1 ſchwarzer Damenſchirm. 1 ſchwarzer Schal. 1 ſchwarzer gſeil ei 1 
aus Thorn und Hammerſtein auf dem Platze ein, um bis Sonn⸗ Teckel mit gelben Beinen. 1 Fahrrad. 1 weißer Hund mit gelben 
ee 5 a eng 5 nn Muberdem 88 an 1 1 ee er 18 ei 
no ienstag, 23. Juni, das Jäger⸗Bataillon Nr. 5 au „Hund 1 Hinterlegungsſchein, warze Han en n S \ : 
(Hirschberg ein, um bis Sonnabend, 11. Juli, auf dem Plaße] Portemonnaie 52 4.22 Mf, 1 Taſchentuch, 72e weil, Das den Motor Tie ene 2 lien ale 
1 eg 5 1 . ſchuhe, 1 Schlüffel, 1 Kamm. 

rledigte Pfarrſtelle, ie katholiſche Pfarrſtelle „Zur Ermittelung. In Pawlowitz bei Reiſen wurde An 
landesherrlichen Patronats in Tomice, Kreis Poſen-Weſt, Rh zu | vor. Mis. ein junger 2 e der ut ein Arbe 
Dejeben. Bewerkungsgeſuche ſind an den Oberpräſſdenten in Valentin Dabrowicz, geb. am 13. Februar 1900 zu Retfchfe, zu fein. 
. 2 a ER 448 Ben Okensefohengetf = . 2 ch. — ung ae Dieb: 1 1 t, 

2 er after als Rechnungsrat ift dem Eiſenba aſſen⸗ mittelgroß, blonde Haare, volles rundes „ graue Augen, blon igentn 

er 5 91 5 rg yr m mans u 5 0 ie = ang 8 Az 9 n er —— ee a ige Hy ne We an serien, 

i mberg um enbahnobermaterialienvor ang, lahmt re etwas; grüner ausgeblichener geſtreifter] F ie K „ ſti i 8 im 
Brauer in Danzig verliehen worden. 8. D e ge ide Dale Sl e — Er zerſchlug die Kellerfenſter, ſtieg dann in den Keller 17 
++ Zoologiſcher Garten. Man ſchreibt uns: Dem muſikliebenden | geitreiftes nöhemd. Mitteilung über die Identität des jungen 

Publikum von Pofen ſteht ein ganz . muſttaliſcer Genuß bes | Mannes, der einen blöden Eindruck macht. erbittet die Krume pale 

dor in dem Gaſtſpiel des weltberühmten Fluͤgelhorn⸗Virluoſen Felix] Pofen. 

Silbers aus Wien, den die Direktion für morgen, Sonnabend, und p. Unfall: 

übermorgen, Sonntag, verpflichtet hat. Felix Silbers, der feine Kunſt] geitern nachmittag gegen 2¼ Uhr ein angetrunkener Schuhmacher 

vor vielen gekrönten Herrſchaften, wie Kaiſer Franz Joſef, König auf einen in voller Fa 

Eduard, König Ferdinand von Bulgarien, Königin von Schweden uſw. er trat hierbei fehl und zog ſich eine Verlegung am Hinterkopfe zu. — 
gezeigt hat, iſt der anerkannt beſte ortragskünſtler für] Auf dem Alten Markte wurde a. früh um 5½ Uhr ein Straßen⸗ 

Lieder und hat es darin dis zur Vollendung ges bahnſchaffner von einem Kraftwagen angefahren und 
bracht. Er verkündet in feinem Vortrag außer Ton, Seele einige Meter mitgeſchleift, wobei er an der linken Hand und am Arm 
en ae er en > * 17 a ans ihm kaum] Hautabſchürſungen erlitt. 

i rer nachmachen dürfte. Der Künſtler. der an den genannten i b i de geſter i 

zwei Tagen 1 zweimal auftritt. wird von der Kapelle des Inf. i St 1 3 ee Bren rn 

Regts. Nr. 47 unter Leitung des Kgl. Muſikmeiſters Berdien be⸗ Moltkeſtraße 21, verübt. Einbrecher benutzten eine kleine Ab⸗ 

gleitet werden. und es ſollte ſich niemand dieſen ſeltenen Genuß, we enheit der Frau Brenneis, um in die Wohnung einzudringen 

Silbers gehört zu haben, entgehen laſſen. und dort Schränke uſw. zu durchwühlen. ie ieb } kein 
X Der zu me verkaufte e Im April] Geld, auf das fie es 1 feu 0s abgeſehen zu haben ſchienen, 

4906 verkaufte der hieſige Apothelenbeſitzer Ka 8 an den Apotheker Ben jo erbrachen fie den Gasautomaten und ſtahlen daraus 

Peiſer das Wilhelmſtr. 24 belegene Grundſtück mit Krone. In] die aalen nicht unbeträchtliche Summe und verſchwanden un⸗ 

dem notariellen Vertrage wurde gefagt, daß auch das Recht zur] bemerkt. 

Fortführung der Bezeichnung „Hofapotheke“ mit einbegriffen ei. p. Feſtgenommen wurden: ein Bettler, ein Betrunkener. 

2 1.4619 ee betrieb N auch Posen ein X Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. ber 

28. Juli erhielt er vom Polizeipräſidenten zu Poſen eine . EN Met 8 

ne 1 5 — Pie wegen 7 5 N ic nn ne e F 

ernerhin als „Hofapotheke“ zu bezeichnen und ſich des Tite 3 

„Hofapotheker“ auf Rezepten. Briefen und Stempeln zu bedienen. Befibwechfel in der Oftmark. 

In dem eingeleiteten Berwaltungsftretiverfahren unterlag Peifer ſo⸗ 7 Glowno, 12. Juni. Die ehemalige As mus a Dampf⸗ 

— * el N — —— Te a a u gelei 5 1 bei 5 r ft) 105 Dem | 

er. Er verklagte deshalb den Verkäufer K. beim Landgericht] „Goniec“ zufolge der bisherige Beſitzer werſenz an den Polen ittags heruntergegangen und ſeitdem nicht mehr ge⸗ 
Poſen auf einen Schadens⸗Teildetrag von 10000 Mark. Das] Boleslaus Mikolajews ki in Posen für 56 500 Mk. verkauft. leben 1 0 legt ein Luſtmord 5 doch sen PR is 
Landgericht entſprach dem Kla eantrage. In gleichem Sinne ent⸗ K. Janowitz. 11. e. Die Firma Sultan u. Co. in Thorn Spur von dem Täter. 

217 Su 187 re a a A e 12 hat ihr ge belegen Deus für Je 2 an den Akkordunter⸗ $ Maſſenohnmachtanfälle bei einer enger 
Verkäufer Revifion beim Neihsgericht ein, die jedoch vom e e en 1 
5. Zivilſenat des höchſten Gerichtshofes zurückgewieſen wurde. Bomſt, 10. Juni. Erſchoſſen hat l aus Liebesgram der d 
3 Der Ornithologiſche Verein zu Poſen hielt am Montag im] 28 Jahre alte Landwirt Schorr in Kutſchlau. ö 
Gereinslokale bei eg feine außerordentliche Generalverſamm⸗ * Samotſchin, 10. Juni. Ein Schadenfener äfcherte in ver⸗ N 
lung ab. Es wurden die Satzungen des neu zu begründenden Pro- | gangener en das ſohnhaus nebſt den Nebengebäuden des 8 Pe rſonen, darunter 60 weiblichen und 20 männli 
vinzial⸗Hauptverbandes der Kleintierzucht⸗(Geflügel⸗, Kaninchen) und] Händlers Julius Seelig ein. Nachmittags wurde das glim⸗fſchlechts, Ohnmachtsanfälle. \ 
Pr manga für die Provinz Poſen beraten. Die Generalver- | mende Feuer durch den Wind wieder angefacht, wodurch auch 8 Eine Löwenjagd. Der Ringkämpfer Fred Marcuſſen, der 
ſamm ung erklärte den Beitritt zu dieſem und wählte zur Delegierten- | da Wobnbaus der Kaufmannswitwe Podolski bis auf die Um⸗ in Altona⸗Ba ER wohnt, beſaß einen jungen Löwen, den er 
perſammlung am 28. Juli als Delegierte? Vom Ornitho⸗ faſfungswände niederbrannte. Der Schaden ift bedeutend; die in ſeiner Wohnung gefangen hielt, der aber allmählich berange⸗ 
logiſchen Verein Krahn, Froehlich und Zeh. vom Klub der] Brandurſache iſt noch unbekannt. f wachſen war, jo daß ihn fein Beſiger dem Hamburger Zoologi 
Züchter des Poſener Farbenkopfes Fritz Baum und Behrend. K. Strelno, 11. Juni. Die Gemeinde Papros wählte den | n Garten als Geſchenk überweiſen wollte. Als er das Tier 
vom Sonderausſchuß für ee ee F. Peſchke. M.] Grundbeſitzer Johann Spychalski auf 6 Jahre zum Gemeinde⸗ 0 ittwoch vormittag aus dem Käfig herausließ, ſprang dei 
Baum, vom Tierſchußverein Will⸗Poſen. Die 18. Wander⸗Berbandes⸗ g P — Die Vertretung des erkrankten Kreistlerarztes Krüger] Löwe auf Marcuſſen zu und riß ihm die Kleider vom Leibe. 
Ausſtellung für 1914 ſoll im Monat Januar n. Js. gelegentlich der] in ruſchwitz it dem Tierarzt Paſch übertragen worden. —| Darauf ſtürzte der Löwe ins Freie und flüchtete. Marcuſſen 
Poſener landwirtſchaſtlichen Woche in Poſen ſtattfinden. Die Kom⸗ Einen ſchweren Unfall erlitt der Knabe Stanislaus Kubiak in] verfolgte den Löwen und ſtreckte ihn ſchließlich durch mehrere 
miſſi on beſtehend aus den Herren Krahn, Bloch, Kammer und Fritz Sailerstal als er aus Stahldraht eine Spiralfeder verfertigen wollte Revolberſchüſſe tot nieder. 5 


rau mit Benzin un ſetzte dieſes in Bran um 


Drau glaubte, er wolle fein Feuerzeug füllen. L. aber . ſeine 
en Tod der Armſten her iquführen. _ Die Frau lief 


in Buch unte war. 
wichen und trieb ſich ſeitdem in der Umgebung umher. Am Don- 


Als er 
einen Körper bis zur Hälfte hindurchgezwängt hatte, verloren 
eine Fü den Halt. die Tür lg au ee dem 
indringling den Bruſtkaſten. ſt bei 

wurde ſeine Leiche entdeckt. 


8 Bei einem außerordentlich ſchweren Gewitter in und bei 
Sr 0 3 1 35 . en er 1 5 
age großen aden an. An manchen Stellen lag 
der Lege 40 Zentimeter hoch. Die Feldfrüchte find zum 
größten Teil vernichtet. 

n ee d eines Neri Arbeiters. In Sieg: 
burg in Weſtfalen hat ein bosniſcher Arbeiter eine ſchwere Blut⸗ 
tat begangen. Er geriet mit ſeinem Arbeitskollegen in Streit 
und 11 zwei Männer; vier wurden von dem Ro 
ſenden ſchwer verlegt. 


der wegen ya Verfehlungen einer 9 entgegenjab, 


Draht der en über 
32. einen furchtbaren 5 und ſtürzte mit ſchweren 

randwunden am oden. Er wurde in fait beſin⸗ 
nungsloſem Zuſtande ins Kranke 


* 


\ 
\ 


Pe 


Die Geliebte erwürgt. 
f 


herzog zu. Die Begrüßung war ungemein herzlich. 
Die hohen Herren küßten einander. Der Kaiſer küßte der Frau 
Herzogin die Hand. 

Konopiſcht, 12. Juni. Nach der Vorſtellung der Gefolge 
reichte Kaiſer Wilhelm der Frau Herzogin feinen Arm und 


In Neuville bei Paris erwürgte 

Geliebte, nach e im Ver- 
laufe einer a szene ihn durch einen Revolverſchuß 
ſchwer verletzt hatte. 


fr i 8 is gemeldet wird, in 
ser * . * Eber feuer 


ber Induſtrielle Vi er feine 


auf Freitag in der Gegend * 1 g “ a 
AR der 2 a Weinbergen und auf den Feldern großen] verließ in Begleitung des Erzherzogs durch den in einen Blumen- 
chaden anrichtete. hain umgeſtalteten Hofwarteſalon den Bahnhof. In dieſem 


Augenblick wurden aus den Geſchützen in der Tuzinka im Jagd⸗ 
ſchloß des erzherzoglichen Reviers 21 Salutſchüſſe gelöſt. 
Kaiſer Wilhelm nahm im erzherzoglichen Hoſautomobil, 
das die Kaiſer⸗Standarte aufgeitedt hatte, Platz, ihm zur Linken 
Erzherzog Ferdinand. In einem weiteren Automobil 
fuhr die Frau Herzogin von Hohenberg mit den Kin⸗ 
dern und ſodann die beiderſeitigen Gefolge. Die Fahrt ging über 
die Bezirksſtraße zunächſt an Feldern und Wieſen vorbei, dann 
die zum Schloß führende Straße entlang. 

Schloß Konopiſcht, 12. Juni. Im Augenblick der Einfahrt 
in Schloß Konopiſcht wurde auf dem kleinen Turm die Kaiſer⸗ 
ſtandarte hochgezogen. Der Erzherzog geleitete ſeinen 
hohen Gaſt in die Maria⸗Thereſia⸗Apartements und zog ſich 
. ‘ darauf in feine Gemächer zurück. Um 10 Uhr wurde ein Rund- 
mit zwei Serlgang durch den Roſengarten angetreten. 
erten bie i], Schloß Konopiſch, 12. Juni. In Begleitung des 

Kaiſers befinden ſich u. a. folgende Herren: Generaladju⸗ 
tant Generaloberſt v. Pleſſen, Großadmiral v. Tirpitz, 
Oberſthofmeiſter Freiherr von Reiſchach. 


Zum Ableben des Großherzogs 
Adolf Friedrich. 


Für den verſtorbenen Großherzog Adolf Friedrich von 
Mecklenburg⸗Strelitz fand am heutigen Freitag nachmittag in 
Berlin im Sterbehauſe Lützow⸗Ufer Nr. 37 eine Trauerfeier 
Statt, an der auch die Kaiferin teilnahm. 

Die Ueberführung der irdiſchen Hülle des Groß⸗ 
herzogs erfolgt in der kommenden Nacht 12 Uhr unter mili⸗ 
täriſcher Eskorte nach dem Stettiner ae von wo 
morgen vorausſichtlich um 8 Uhr früh die Leiche im Sonder: 
zug nach Neuftrelig gebracht werden wird. 


$ Infolge eines Erdrutſches find in der Umgegend der Stadt 
PR Rußland drei Häuſer eingehlärtt, wobei ein 
Knabe getötet wurde. 

5 Millionendiebſtähle bei einer 1 Bank. In Nico⸗ 
Sajewst (Gouvernement Samara] wurde bei der ſtädtiſchen Kredit⸗ 
anftalt ein N entdeckt. Außer mehreren höheren 
Banibeamten wurde in Verbindung mit der Affäre ber Vor⸗ 
ſitzende des Börſenkomitees und Etabthauptmann Rechetni kow 


verhaftet. 
Humoriſtiſche Ecke. 


Die Praktikerin. Junge Mutter: „Aber, Maxie, wie 
können Sie denn Babys Bad richtig ſtellen, wenn Sie kein 
1 brauchen?“ — Marie: „Deunrabigen Sie ſich nicht, 
Madam! Wenn Baby blau wird, its zu kalt, und wenn Baby 
cot wird, dann iſt's zu warm!“ 

% 


auf Urne den Kopf unter das Becken und dre 
uf. 

im Hemd und Filzpantoffeln. 
ere fie und rüttelte den Müden, w 
erhahn les?“ „Wasn? Was aß 
„balst er? 


as iſt denn mit dem W 
ſchluckte der Weidmann, 


Preußiſcher Landtag. 


f Abgeordnetenhaus. 
kelegraphiſcher Bericht des Poſener Tageblattes.) 
Berlin, 12. Juni. Am Miniſtertiſch: Dr. Lentze und Frei⸗ 
herr von Schorlemer. 

11 i Graf von Schwerin⸗Löwitz eröffnete die Sitzung um 

4 
unächſt wird die oldun lage nach kurzen Ausführun 

des dg. e in 5 Beratung zn dann, ecke 


wird d Ab d 

nach —. . 2. ga A 2 in An Vor dem Sterbehauſe wurde auf Allerhöchſtem Befehl 

ang ar Age n. ein Doppelehrenpoſten des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regts. aufgeſtellt. 
olgt die * 


Neuſtrelitz, 12. Juni. Großherzog Adolf Frie- 
drich VI. von Mecklenburg ⸗Strelitz hat eine Pro⸗ 
klamation erlaſſen, in der er verkündet, daß er die Regie⸗ 
rung des Mecklenburg ⸗Strelitzſchen Landes angetreten habe. Es 
werde eine dreimonatige Landestrauer und eine 
ſechsmonatige Hoftrauer angeordnet. Die Truppen 
wurden heute vormittag durch den jetzt regierenden Großherzog 
beeidigt. In der Reſidenzſtadt 


1. Beratung des Fideikommißgeſetzes. 


Juſtizminiſter Dr. Beſel 
en Zweck, 


ichſt große Selb ſthä n di it en, dü a : 3 
nicht as En Anfang annehmen 125 b ur, 1. ſehr ban 25 Halbmaſt gehißt. Viele Häuſer tragen Trauerſchmuck. 
10 ie demi le ien änplichen 3 4 67 T 1 
; ikommiſſe auf den ländlichen Beſitz erſtrecken. mim 
Nate a ir £ würden dem Int des Ein D 4 en 85 2 
8 nicht dienen. Auf eine angemeſſene Verſorgung n Dauerprozeß wegen uges. 
de il 
N Berg eee 1 Regie- Berlin, 12. Juni. In dem Betrugsprozeß gegen die Leiter der 


Kommanditgeſellſchaft „Sparia“, Adolf 
wurde heute nach zweimonatiger Verhandlung das Urteil ge⸗ 
ſprochen. Hübner, gegen den der Staatsanwalt 7 Jahre Zucht⸗ 
aus beankragt hatte, wurde zu 6 ehren Gefängnis und 
Jahren Ehrverluſt verurteilt, unter Anrechnung don 1 Jahr auf 
die Unterſuchungshaft. 


rung zuſtimmen. Hübner und Genoſſen, 


Fideikommißbeſitzer n zu allen Zeiten dem St t⸗ Von dreißig mitangeklagten Agenten 
bol le Dienſte gele Ike t. Dee wirtschaftliche Bedeutung und Unteragenten wurden ſechs freigeſprochen, die übrigen 
Tusdehetune del it, außer, Bimeiiel, ai; ai die all große zu geringen Strafen verurteilt. 

ng de ikommiſſariſchen ; 5 
die voltätertiche ie re ee a De „rl Verurleilung eines Lebensverſicherungsdirektors 
miſſen wir in der Vorlage die Regelung und Bildung bäuer- wegen Betruges. 

g 115 0 Wegen Betruges in einer Geſamthöhe von 
des iſt ebenſo wichtig wie die der Großgrundb 115 Wir bean- etwa 250 000 Mark wurde — a der erſten Te des 
57 Werd Vorlage an eine Kommiſſion don 28 Landgerichts I Berlin der Direktor der Berliniſchen Lebens verſiche⸗ 

tgliedern zu berweiſen. rungsgeſellſchaft, Dr. Alfred Seeger, der ſeinerzeit nach Paris ge⸗ 


lange Abg. Bitta (Ztr.): 
„Wir wünſchen, daß 2 Tommi den 
an bildung auf den bäuerliche 

iz auszudehnen. Betreffs der Nachfolge hatte der Ent⸗ 


wurf 1 l e der Beſitzer die Auswahl unter ſeinen 


„Auftrag erhält, die 
n Be⸗ 


Schwerer Unfall auf einer Hütte. 
Dortmund, 12. Juni. Bei Abtragung einer Halde auf der 
Aplerbecker Hütte löſte ſich beute E lich ein gro⸗ 
11 Block und riß mehrere Arbeiter in die Tiefe. Bis 117 
hr morgens 8 vier Tote und ein Schwerverletzter ge⸗ 
borgen 5 ü b noch mehrere Arbeiter verſchüttet find, ſteht 
noch nicht feſt. 
16. Iuternationaler Preſſekongreff. 
Kopenhagen, 12. Juni. 
16. Internationale 


reſſes 

De egierten und wünſche Kongreß ein gutes 
Arbeitsreſultat. Nachdem das däniſche Komitee die Gäſte bewill⸗ 
kommnet hatte, huldigte der Präſident des Kongreſſes, Chefredakteur 
des „Neuen Wiener Tageblatts“ Wilhelm Singer, dem Königshauſe 
und legte die Bedeutung, Aufgabe und Ziele der Preſſe dar. Nach 
einer vom Vizepräſidenten des Kongreſſes, Redakteur Schweitzer⸗ 
Berlin gegebenen Erklärung umfaßt die internationale Preſſe⸗Union 
jetzt 100 ine mit über 18 000 Mitgliedern. 


Flottenbeſuche und politiſche Beziehungen. 
London, 12. Juni. Die „Daily News“ ſchreiben im Hinblick 
auf verſchledene internationale Flotten beſuche der letzten Zeit und auf 
den Beſuch engliſcher Kriegsſchiffe in Kiel, daß die 
britiſche Nation allen Grund habe, ſich dieſes Beweiſes guten Ein 
vernehmens der Großmächte zu freuen. Dieſe Ereigniſſe hätten 
die beiden Großmächte einander näher gebracht. 


Stimmweiber als Brandſtifterinnen. 


London, 12. Juni. Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts 
verſuchten in der vergangenen Nacht eine aus dem 12. Jahrhundert 
ſtammende Pfarrkirche in Chipſtead in der Graſſchaſt Surrey 
in Brand zu ſtecken. Ein Portal iſt zerſtört worden. Auf dem 
Friedhof wurden Schriften der Stimmrechtlerinnen gefunden. 


Schwere Streikausſchreitungen in Neapel. 
Nom, 12. Juni. In Neapel iſt es geſtern abend zu ſchweren 
Ausſchreitungen gekommen, als ein Trupp bereits vor ⸗ 


Söhnen treffen könne. Das Herrenhaus hatte dieſe Beſtimmun 
beſeitigt. Wir palten auch die Nachfolge de Ab für 


richtiger. Abg. Dr. Loh 
bg. Dr. Lohmann (nil.): 
Je mehr in der Geſebgebung der Branbjah zur Geltun 
kommt gleiches Recht für alle, deſtomehr drängt man darauf, 
die Fideikommiſſe zu bejeitigen. Eine int Bewirtſchaftun 
wird durch die Fideikommiſſe nicht erreicht auch die Landflucht wir 
ſie nicht beſeitigen. Einen Anſporn auf Feſtigung der Familien⸗ 
jemeinſchaft haben auch die anderen Bevölkerungsſchichten. Wir 
ind entſchieden 7785 eine zu große Ausde nung der 

e. 


idei 
„Dr. Schrott (freikonſ.): 
Auch wir wünſchen, da vr Sibung des bäuerlichen Be- 
fibe3 gehoben wird, denn die 1e Güterſpekulation, 
insbeſondere mit bäuerlichen Grundſtücken i 
wirtſchaftliche Gefahr. 
. Waldſtein (Fortſchr. Vp.): 
„Die Regelung des a 1212 
Reiche erfolgen müſſen. (Schluß 


der Maiſer als Gaſt 
des Erzherzog⸗Thronfolgers. 


2 Ankunft des Kaiſers in Konopiſcht. 
Fire Konopiſcht, 12. Juni. Nachdem am geſtrigen Tage meh⸗ 
tere Gewitter mit reichen Regengüffen niedergegangen waren, hereſchte 
heute am fruhen Morgen heiteres und ſonnig klares Wetter. 
Der Bahnhof war mit Blumen, Tannen und Blatt⸗ 
pflanzen überaus reich geſchmückt. Von einem offiziellen 
8 5 x n 42 15 * 1 bſtand genommen worden. Darin 
iliäre Charakter des Beſuches zum 
Ausdruck. Um 8 Uhr 50 Min traf Erzherzog Franz 
Ferdinand mit Gemahlin, Frau Herzogin Sofie 
don Hohenberg und dem Prinzen Ernſt auf dem Bahn⸗ 
dofe ein. Ihnen folgten Oberhofmeiſter Freiherr von Rumens⸗ 
lirch, Flügeladjutant Oberſt Dr. Bardolff, Dienſtkämmerer Ritt⸗ 
meiſter Graf von Straten und Freiherr von Morfey, ſowie Grä⸗ 
fin Lanjus. Der Erzherzog trug die Oberſtinhaber⸗Uniform 
ſeines preußiſchen Ulanen⸗Regiments. Punkt 9 Uhr lief der 
Hofgug ein. Kaiſer Wilhelm, der preußiſche Hofjagduniform mit 
Stock trug, verließ den Salonwagen und ſchritt auf den Erz⸗ 


enſivere 


om mi des Kon⸗ 


nnern Rode die 


bewarf. Die Soldaten feuerten, als aus einem Hauſe 
Schüſſe auf fie abgegeben worden waren, und töteten zwei 
Manifeſtanten. Darauf kehrte wieder Ruhe ein, nachdem 
der Streik für beendet erklärt worden iſt. Die Truppen kehrten 
in ihre Laſernements zurück. 


A Voſener Bageblali 3 


wurden die Flaggen auf 


beſtrafter Leute einen Zug Berſaglieri mit Steinen 


EN PR 
— a 


Fünf Tote bei einem Automobilunfall. 
as 12. Juni. Ein mit fünf Angehörigen der Jamili 
des Arztes * beſetztes Automobil iſt heute früh infol Sein 
bruchs einer Brucke in einen Graben geftürst. Alle fünf 
Inſaſſen wurden getötet. ! 
Die Gebühren für Benutzung des Panamakanals. 
Washington, 12. Junl. Der Senat hat geſtern abend mit 
gegen 35 Stimmen die Bill über die Aufhebung der Gebühre 
freiheit der amerikaniſchen Küſtenſchiffahrt im Panamakanal a 
genommen. 


92 TT—— ——¼̃— 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Dem Zuſammenbruch der Elbinger Vereinsbank, über den 
wir mehrfach berichtet haben, folgt nun der Bankerott der Firma 
deren ſchwierige Verhältuiſſe der Hauptgrund für den Konkurs der 
Bank geweſen find. Wie aus Elbing berichtet wird, iſt auf Antrag 
des Konkursverwalters der Elbinger Vereinsbank Juſtizrat Aron über 
das Vermögen der Oſtdeutſchen Schiffswerft für Motorbau 
von Schenck u. Co. Elbing Konkurs eröffnet worden. Die 
Werft hatte den ihr von der Vereinsbank bewilligten Kredit in dei 
Grenze von 100 000 M. um ca. 500 000 überſchritten und 
dadurch die Zahlungseinſtellung der Elbinger Vereinsbank veranlaßt. 

Breslau, 12. Juni. [Bericht von L. Manaſſe., Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei mäßiger Zufuhr 
feft, und Roggen notierte 10 Pf. höher. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 

. 20,40—20,60 Hafer — g dia * 15,8016. 00 


2 „% 
Roggen 2 357 16,70 —16,90 VBiktoriaerbſen . ... 24,50 —25,00, 
Brau 29 53 15,20 —15,50 Erbſen „ „ „ * . 2¹.50—22.00 
Futtergerſte . + 14,50—15,00 s ö 
Feſtſezungen der von der Handelskammer eingeſeßten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
u 25,50 f 
Kleeſaat, role „ 98,00 86,00 74.00 
„ weiße . . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. Fk 

Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1 75-2,00 Mark. 
geringere, ohne Umſatz. / 

Berlin, 12. Juni. [Produktendericht.] (Fernſprech⸗Sonder⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Im Einklang mit 
dem Ausland und auf die Zunahme der argentiniſchen Verſchiffungen 
verkehrte der Getreidemarkt in ſchwacher Stimmung bei fortdauern⸗ 
dem ruhigem Geſchäft. Weizen war zirka 1 M., Roggen und Hafer 
0,75 M. niedriger. Mais und Nüböl ohne Verkehr. — Wetter: 
bedeckt. 

Berlin, 12. Juni. [Fondsbericht.] (Feruſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Hochgradiger Mißmuf 
beherrſchte den heutigen Verkehr infolge der ſchwachen Auslandsmärkte 
und wegen der Zeitungsmeldungen über den Konflikt zwiſchen 
Griechenland und der Türkei. Von Unternehmungsluſt war keine 
Spur zu merken. Für mehr als die Hälfte der Ultimopapiere kam 
ein ſog. erſter amtlicher Kurs nicht zur Feſtſtellung. Die Kurſe 
bröckelten im Verlaufe noch weiter ab. Phönix verloren über 1 Proz., 
ebenſo Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, Türkiſche Tabakaktien, Kanada 
und Hanſa. Täglich 2 Prozent und darunter. Privatdiskont 2¼ 
bis 2¼ Prozent. ; 

Berliner Kg ge Deutſche Bank 239%/, Gelſenkirchner 182,00, 
Kanada Pacific 197, Hanſa Dampſfſchiffahrt 248,75, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 1287/,, Phönix 235 ¾. — Tendenz: ſchwach. N 

Berichtigungen: Chem. Milch Obligationen 100,10. Oberſchleß 
Bedarf 86 ¼8. Harpener 179,25. } 

A 12. Juni. (Salpeterbericht.) Loko 9,62% Mark, Sept. 
Dezember 9,62 ½ Mark Jebruar⸗März 10,02 ¼ M., ab Schifflieferungs“ 
frei in das dom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kal oder vom Lager frei 
rl 1 Waggonfrei 71], Pfennige pro Zentner höher. — 

N 12. Juni. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger up, 
2 05 9.6 W. ruhig. 96 proz. avazucker prompt 10,4½ nom 
endenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 


Wettervorausſage für Sonnabend, den 13. Juni. 


Berlin, 12. Juni. (Telephoniſche Meldung. 
Warm, vielfach heiter, dazwiſchen wieder Gewitter. 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


Vom 12. Juni: 
Sterbefälle, 3 0 
Kaufmann Eugen Vahlphal, 43 Jahre. Arbeiterin Stanislawa 
Ratajczak, 40 Jahre. Kaufmann Iſidor Schoenlank, 74 Jahre. 
Witwe Viktoria Nowak geb. Kopa, 66 Jahre. Czeslaus Kotlarek, 
1 Jahr 4 Tage. Tiſchler Vinzent Sroczynski. 32 Jahre. Arbeiter 
5 Jahre. Heinrich Block, 4 Monate 3 Tage. Ehefrau 

uſzkiewiez. 52 Jahre. 


Le 


1 
1 


oder nach 
i auf die 


1 

Barometer 
Datum reduz. auf 0,0 l pera⸗ 
und in mm; ind | Wetter | tur 
79 m in Celj 
Stunde. Seehöhe 5 | Grad 

uni | 5 
11. nachm. 2 U 754.0 SO leiſe heiter +26,9 
11. abends 9 Uhr 755,1 | SO leiſe 2074 
12. morgens 7 Uhr 755,2 SO leiſe „ 10.2 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 12. Jun, 
morgens 7 Uhr: a a7 

12. Juni Wärme⸗Maximum: -+ 27,4% Celſ. 
. Wärme⸗Minimum: 14,50 „ 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Einbruchsdiebſtahlverſicherung. 

Eine ſolche Verſicherung hat oft eine unangenehme Ent 
täuſchung bereitet, wenn Barwerte oder Schmuckſachen aus ver 
e e Behältern mittels der richtigen Schlüſſel geſtohlen 
wurden, wenn die telegraphiſche Schade nanmeldung überſehen 
worden ift, die verſicherſen Sachen in andere Räume W 
wurden oder Neuanſ Hungen erfolgten und eine Benachrichti⸗ 
gung der i ſellſchaft unterblieben war. 3 

Deshalb iſt es zu begrüßen, daß das Kaiſerliche Aufſichtse 
amt für Privatver Menge kürzlich der Stuttgarter Mit- und 
Rückverſicherungs⸗ ze ellſchaft neue Verſicherungsbedingun⸗ 
en gene t, durch welche dieſe Mängel bhoben find und 
arü 2 iche⸗ 


migt hat, 
Finanz weitere Verbeſſerungen zu Gunſten der 
rungsnehmer zur S a 
n welche beſondere 


langen, 
Arngeſichts der bevorſte — Reiſezeit, 
Veranlaſſung zum Abſchluß einer Einbruchdiebſtahlverſicherung 


bietet, dürfte dies von allgemeinem Intereſſe ſein. 


— n ne 


— — ... — 


— »ofener Cageblatt. >— 


Unſer Gemeindemitglied 


Herr Iſidor Schoenlauk 


iſt geſtorben. 6332 


Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 14. er., nachm. 


4 Uhr von der Leichenhalle 
des iſr. Friedhofes aus ſtatt. 
Pofen, den 12. Juni 1914. 


Die Verwallungskommiſſion 


der Gemeinde⸗Synagoge B. 
(Sie. Brüdergemeinde.) 


"Burürhgehehet 
Dr. Pomorski 


Privatklinik f. Chirurgie u. Frauen 
krankheiten, Poſen, Petriplatz 4. 
* 


Kirchennachrichlen. 


Kreuzkirche. Sonntag, 
den 14. Juni, vormittags 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt, im Anſchluß 
daran Beichte u. Feier des heiligen 
Abendmahls. Paſtor Greulich. 
— Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Reylaender.— 
Vormittags 11½½ Uhr: Kinder⸗ 
zottesdienſt. Paſtor Reylaen⸗ 
der. — Nachmittags von 5 bis 
7 Uhr: Verſammlung des Jung⸗ 
frauenvereins „Bethanien“ im 
neuen Konfirmandenſaal. 


Donnerstag, den 18. Juni, 


Abends 8¼ Uhr: Bibelſtunde im 
neuen Konfirmandenſaal Superin⸗ 
dendent Staemmler. 
AUAnterberg. Sonntag, den 
14. Juni, vorm. 8% Uhr: Wald⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Herzka. 
St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Unitätsgemeinde.) Sonnabend, 
den 13. Juni. abds. 8 Uhr: Wochen⸗ 
. Paſtor Schnei⸗ 
er. 


Sonntag, den 14. Juni, 
bormittags 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Predigt: Paſtor Schneider. 
Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Schneider. 

Amtswoche: 
Konſiſtorialrat Haeniſch. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 14. Juni, vormittags 
8% Uhr: Beichte und hl. Abend⸗ 
mahl. Paſtor Ilſe. — Vor⸗ 
mittags 10. Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
Gürtler. — Vorm. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor Ilſe. 

Dienstag, den 16. Juni, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Pfarrhauſe. Paſtor Gürtler. 

Freitag, den 19. Juni, nach⸗ 
mittags 4 Uhr: Miſſionsnähverein 
im Pfarrhauſe. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 
den 14. Juni, vormittags 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſt. Gutſche. 


— Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 


gottesdienſt. Paſtor Herz ka. 


Dienstag, den 16. Juni, 
8 Uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor 
Gutſche 


Am Mittwoch, dem 17. Juni, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Gemeindehauſe. Paſtor Herzka. 

St. Paulikirchengemeinde. 
Evangeliſches Vereinshaus am 
Berliner Tor.) 

. den 14. Juni, 
vormittags 10 Uhr: Predigt. Paſtor 
Moeller. — Vorm. 11½ Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Pfarrer 
Stuhlmann. — Vormittags 
ale Uhr: Kindergottesdienſt. Der⸗ 
elbe. 


Nachmittags 4 Uhr: Jungfrauen⸗ 

verein, Lindenſtraße 1. 
Amtswoche: 
Pfarrer Stuhlmann. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 
den 14. Juni, vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Pfeifer. 
Mittags 12 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Paſtor Büchner. 
Abends 7½ Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein. 

Evang. St. Lukaskirche. (Ev. 
Sarnifongemeinde) Sonntag, 
14. Juni, vormittags 8½ Uhr: 
Predigt. Konſiſtorialrat Wie he. 

Ev. Garniſonkirche. 


Sonn⸗ 


tag, den 14. Juni, vormittags 


vorm. 10 Uhr: 


10 Uhr: Predigt. Konſiſtortalrat 
Wiehe. — Vorm. 11 ½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Diviſions⸗ 
pfarrer Stelter. i 

Aula der ⸗Mittelſchule in der 
Baarthſtraße. Sonntag, den 
den 14. Junf, vorm. 11,45 Uhr: 
in Konſiſtorialrat 

iehe. 

Kapelle des Diakoniſſenhauſes. 
Sonnabend, den 13. Juni, 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. 


Sonntag, den 14. Juni, 
Predigt. Paſtor 
Fliedner. 


Chriſtlicher Verband junger 
Mädchen. R 14. Juni, 
nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 
im Diakoniſſenhauſe. 

elle des Johannenhauſes 
(altes Diakoniſſenhaus). Sonn⸗ 
ang, u 14. u er 
1179 1255 redigt. aſtor 
AI e due. 


Paſtor Fliedner. 


Samiliennachrichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: 


Frl. Johanna Scholz, Breslau mit ſtaatl. Diplom⸗ 


Gartenmeiſter Franz Meyer, Koſel. Frl. Hildegard Krebs, Kl.⸗Dar⸗ 


kehmen Oſtpr. mit prakt. 
Glogau i. Schl. Frl. Olga 


Arzt Dr. 
ecker. Potsdam mit Oberleutnant 


med. Emil Mutke, Ober⸗ 


Wilcke, Potsdam. Frl. Margarete Müller, Berlin mit Oberleutnant 
Kurt Seele, SE Frl. Annemarie Gutzmann. Berlins Behlen- 


dorf mit Leutnant 


Hannover. 


ert Clauſius. Danzig. 
Meyer, Hannover mit Landesaſſeſſor Dr. jur. 


Frl. Margarethe 
Guſtav Heintze, 


Geboren: 1 Sohn: Leutnant von Seebeck, Schwedt. Amtsrichter 
Cropp, Jever. 1 Tochter: Regierungsaſſeſſor von Hove, Neumarkt 


1. Schi. 


Geſtorben: Frau 


Hauptmann Benary, Karlsruhe. 5 
Henriette Schaaf geb. Temme, Leipzig⸗Vo. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär a. D. Ernſt Kornacker, Breslau. 
Rechtsanwalt Dr. jur. Otto Jacob, Auerbach i. Vogtl. Frau verw. 


General Clara von Koblinski geb. Gottſchau, Berlin. 


Kgl. Amts⸗ 


gerichtsrat Aloys Kitt, Schweidnitz. Kaufmann Clemens Kuſchel, 


Breslau. 


Frau Charlotte Sohm geb. Kehrhahn, Leipzig. 
Ernſtine Luedtke geb. Bleich. Bromberg. 
Gr.⸗Wolz. Ingenieur Karl Kindler, Bremen. 


Frau 
Veteran Julius Franz, 
Rittergutsbeſitzer 


Paul Albert Stein, Rothnauslitz. 


Verlobungsamzeigen 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf lieſert 
in schönster Ausführung 


Buchdruck und Lithographie 

> in kürzester Zeit 2 
Ostdeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt Akt.-Gesellschaft 


Posen 


Luiſenhain. Sonntag, den 
14. Juni, vorm 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor Schutz ka. 

Katholiſche Garniſonkirche 

(Bernhardinerkirche). 

Sonnta 9, den 14. Juni, 
vorm. 9¾% Uhr: Militärgottes⸗ 
dienſt. 

Ev.⸗Iuth. Kirche. Sonntag, 
den 14. Juni, vormittags 9½ Uhr: 
Beichte. Superintendent Schnie⸗ 
ber. — Vormittags 10 Uhr: 
Predigt und heil. Abendmahl. 
Superintendent Schnieber. — 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

Freitag, den 19. Juni. 
abends 7½ Uhr: Miſſionsſtunde. 
Superintendent Schnieber. 

Evangeliſcher Kirhenbanverein 
Moſchin. o nntag, den 
14. Juni, vormittags 9¾ Uhr: 
Gottesdienſt im Winkelſchen Saale 
und Viſitation durch Superinten⸗ 
denten Staemmler. Paſtor 
Grell aus Poſen. 

Anſchließend an den Gottes⸗ 
dienſt außerordentliche General⸗ 
verſammlung des Kirchenbauver⸗ 
eins in Anweſenheit des Super⸗ 
intendenten Staemmler. 

Evang. Kirchengemeinde Zabi⸗ 
kowo. Sonntag. den 14. Juni, 
vormittags 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Paſtor Schatz. — Vorm. 10% Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor S ch a tz. 
— Nachmittags 2¼ Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in Junikowo. Paſtor 
Scha tz. 

Evang. Jünglingsverein Zabi⸗ 
kowo. Sonntag, den 14. Juni 
nachmittags 5 Uhr: Verſammlung. 

Montag, den 15. Juni, 
nachm. 4 Uhr: Verſammlung der 
Pfadfinder. — Abends 8 Uhr: 
Turnen der erſten Abteilung. 

Dienstag, den 16. Juni, 
abends 8 Uhr: Übungsſtunde des 
Bläſerchors. 

Mittwoch. den 17. Juni. 
abends 8 Uhr: Turnen der zweiten 
Abteilung. 

Evang. Jungfrauenverein Zabi⸗ 

owo. Donnerstag, den 
18. Juni, abends 8 Uhr: Wochen⸗ 
abend. 

Evangeliſcher Verein junger 
Männer. (Evang. Vereinshaus 
Vor dem Berliner Tor.) Sonn⸗ 
tag, den 14. Junt, nachmittags 
3 Uhr: Fußballwettſpiel auf den 
Eichwaldwieſen. — Von 8 Uhr an: 
Vortrag von Paſtor Gürtler: 
Unſer Bundesfeſt. 

Montag, den 15. Juni, 
abends 8½ Uhr: Monatsver⸗ 
ſammlung. 

Dienstag, den 16. Juni⸗ 
nachm. 4—6 Uhr: Arbeitsſtunde 
des Frauenrates. 

Mittwoch, den 17. Juni, 
abends 8¼ Uhr: Turnen (Schieß⸗ 
ſtraße). 5 

Donnerstag, den 18. Juni, 
abends 8½ Uhr: Bibelbeſprechung. 
Vereinsſekretär Schiffner. 

Sonnabend, den 20. Juni, 
von 3—6 Uhr: Verſammlung der 
Pfadfinder. — Abends 8 ¼ͤ Uhr: 
Literariſcher Abend: „Fiſchart und 
Brant“. 

Die Räume ſindaußer Montags an 
den Wochentagen abends von 7—10 
Uhr, Sonntags von 3 Uhr nach⸗ 
mittags an geöffnet. 

Alle evang. Männer und jungen 
Männer ſind herzlich willkommen. 

Evangeliſch⸗ kirchlicher Blau⸗ 
kreuzverein. Sonntag, den 
14. Juni. abends 8 Uhr: Monats⸗ 
nerſammlung. 


Tiergartenstr. 6. 


Evang. Trinkerfürſorgeſtelle im 
Evangeliſchen Vereinshauſe. Jeden 
Montag, nachm. 5—7 Uhr unent⸗ 
geltliche Sprechſtunde für jeder⸗ 


mann. 


— — 
Stellengesuche. 5 


— —˙— 
2 a . I i „ 
Lehrer u. D. e facht 
Vertrauensſtellung ache 
Berufe oder ſolche als Hauslehrer. 


Offerten unter N. F. 2831 an 
die Exped. d. Blattes. i 


Müller, 
25 Jahre alt, vertraut mit Saug⸗ 
gas⸗ Motoren und Maſchinen der 
Neuzeit, ſucht ſofort anderweit 
Stellung. (632 
Guſtav Sommer jr., 
Rudi bei Tremeſſen (Poſen). 


Für junges evgl. mädchen 
wird z. 1. 7. 14 Stellung zwecks 
gründlicher 
Erlernung d. Haushalts 


und Umgangs jormen 
geſucht. Familſenanſchl. Bed. Off. 
u. E. E. 6209 a. d. Exp. d. Bl. 


—— 

EEE 
Mechaniſche Futewederei, 

ſondikatsfrei, ſucht gut eingeführten 


Platzverlreler 


Off. u. 6327 an die Exp. d. Bl. 
Suche zum 1. Auguſt tüchtige, 
evangeliſche 


Verkäuferin 


für mein Wäſche⸗ Konfektions⸗ 
und Modewaren⸗Geſchäft. Off. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 


Stellenangebote. l 


anſprüchen an 


zum 1. 7. auf Rittergut bei Poſen 
geſucht, gegen hohes Gehalt. 

Angebote unter H. L. 6320 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Junges, anjtänd., fleißiges 


Mädchen 


ſucht in Poſen oder Gueſen 
Stellung bei guter Herrſchaft. 
Gefl. Off. mit Lohnangabe an 
E. Gäbel, Schönebeck a. E., 
Steinſtraße 40. 1 Tr. 

Für Nine Auguſt evtl. etwas 
früher wird für Offiziers haushalt 
(2 Perſ.) nach auswärts 


jüngere Röchin 
mit etwas Hausarbeit bei gutem 
Gehalt geſucht. Stubenmädchen, 
Burſche im Hauſe. Off. mit Zeug⸗ 
niſſen, Bild, Gehaltsanſprüchen 
unter T. M. 2850 Exp. d. Bl. 


pr 


Die in unſerem Handelsregiſter A 
unter Nr. 263 eingetragen geweſene 

irma Emil Mafur, Liſſa 

eute gelöſcht worden. 

Liſſa, den 6. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter A iſt 
bei Nr. 96 der Firma Franz 
Wiczoret in Neuftadt bei Pinne 
eingetragen worden, daß die Firma 
erloſchen iſt. [632 

Pinne, den 8. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ftredung ſoll das in Goftyn 
belegene, im Grundbuche von 
Goſtin Band XXV Blatt Nr. 626 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes aufden Namen 
der Fräuleins: 6322 

a) Marianna Suſanna Kucz- 


3 
b) Felicia Cäcilie Kuczme- 


rowicz, 
e) Katharina Monika Kucz- 
merowicz 
ſämtlich aus Goſtyn eingetragene 
Grundſtück 
am 10. Auguſt 1914, 
vormittags 11 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. ; 

Das in der Gemarkung Goftyn 
belegene Grundſtück beſteht aus 
einem bebauten Anteil an unge⸗ 
trennten Hofräumen am Viehmarkt, 
Grundſteuermutterrolle Art. 93, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 216, Ge⸗ 
bäudeſteuernutzungswert 300 M. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 2. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Goſtin, den 10. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
Hugo Sperber in Oſtrowo iſt zur 


Prüfung der eden a 
ermin auf 


meldeten Forderungen 
den 4. Juli 1914, 
vormittags 10 Ah 

vor dem Königlichen Amtsgericht 

in Oſtrowo anberaumt. (6331 

Oſftrowo, den 6. Juni 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 

des Königlichen Amtsgerichts. 


V * 
erdingung. 

Zum Neubau der evange- 
liſchen Kirche in Chludowo, 
Kreis Bojen-Dit, Bahnſtallon 
Wargowo, ſind unter Ausſchluß 
der Lieferung von Feld⸗ Pflaſter⸗ 
und Ziegelſteinen, ſowie Sand und 
Lehm. die Erd⸗, Maurer: Aſphalt⸗ 
und Zimmerarbeiten, letztere ein⸗ 
ſchließzlich Bauſtofflieferung. ſowie 
die Eiſenarbeiten öffentlich zu 
vergeben. (J 2468a 
Die Verdingungsunkerlagen 
können gegen Voreinſendung don 
2,50 Mk. (bar ohne Beſtellgeld) 
bezogen werden. Die Zeichnungen 
liegen in der Bauabteilung zur 
Einſicht aus. 

Verſiegelte Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot zum Neubau 
der evangeliſchen Kirche in Chludowo, 
Kreis Poſen⸗Oſt“ ſind bis 


m N 
Freitag, den 26. Juni 1814. f 


vormittags 11 Uhr einzuſenden, 
wo in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bewerber oder ihrer 
Bevollmächtigten, die ſich 
ſprechend ſchriftlich aus weiſen 
müſſen, die Eröffnung der Angebote 
in Zimmer Nr. 79 ſtattfinden wird. 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 

Poſen 01, am 10. Juni 1914. 
Paulitirchſtraße 10. 

Königliche 

Anſiedlungskommiſſion. 


Bauverdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
zum Neubau eines Zweifamilien⸗ 
wohnhauſes auf dem Vorwerk 
Beterhof des Stiftsritterguts 
Goßlerhof — Anſchlagsſumme 
8200 M. — ſollen mit Ausſchluß 
der Dachdeckerarbeiten in einem 
Loſe unter Zugrundelegung der 
für die Ausführung von Staats⸗ 
bauten geltenden Beſtimmungen 
öffentlich verdungen werden. Die 
Verdingungsunterlagen können im 
Amts zimmer eingejehen, Anſchläge 
für 3,00 M. von dort bezogen 
werden, ſoweit der Vorrat reicht. 
Die Angebote ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen zum Verdingungstermin 
Freitag, den 26. Juni 1914, 
nachmittags 12½ Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier 
Wochen, Erfüllungsfriſt Br 
1914. J 2467a 


Inin, den 10. Juni 1914. 
Königl. Hochbauamt Anin. 


iſt 
(6324| 5 


3 porto- und beſtellgeldfrei 


Die Lieferung frei Berwendungs⸗ 
ſtelle Ecke Kujernen- und ho- 
ſpitalſtraße in Gneſen von 
442, S Tauſend hartgebrannten 

Hintermauerungsſteinen 

um Neubau dreier Familienwohn⸗ 
dauſer für das Infanterie⸗Regi⸗ 
ment 49 ſoll im öffentlichen Ver⸗ 
dingungsverfahren vergeben wer⸗ 
en. Termin hierzu iſt auf 

Donnerstag, d. 25. Juni 1914, 

vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Militär⸗ 
Bauamts Bromberg, Moltkeſtr. 20, 
Hof 2 Tr. anberaumt. Verſchloſſene, 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Angebote nebſt 2 Probe⸗ 
ſteinen find bis zur Terminſtunde 
einzu⸗ 
reichen. Die Bedingungen liegen 
während der Dienſtſtunden (8—3) 
beim Militär⸗Bauamt zur Einſicht 
aus. Die vorgeſchriebenen Ange⸗ 
botsformulare können gegen Ein⸗ 
ſendung von 20 Pfennig bezogen 
werden. 7 6 Wochen. An⸗ 
gebote auf Teillieferung, aber nicht 
unter 100 Tauſend Steine ſind zu⸗ 
läſſig. J 2466a 
uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Militär-Bauamt Bromberg. 


Zwangsverſteigerung. 
Sonnabend, den 13. Juni 
d. Js., mittags 12 Ahr ſoll 
hierſelbſt 
erd 


1 Pf 
öffentlich verſteigert werden. 
Sammelſtelle: Ecke Wieſen⸗ und 
Schüͤtzenſtraße. 


Potrykus 


Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Halbdorfſtraße 19. 


Zwangsverſteigerung. 

Sonnabend, den 13. Juni 
d. Js., vorm. 10 Ahr werde ich 
in Poſen Wa (Sammlung der 
Bieter: Haupteingang Botaniſcher 
REN 3 Straße) 


a. 
1 Sofatifch, 
1 Spiegel mit Stufe und 
1 Drehrolle 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Barzahlung verſteigern. 


Junke 


Gerichtsvollzieher kr. A. 
Poſen W 3. 


n 
= 
= 
2 


6867 


Aufte 


Apollo⸗Thenter 
Bäckerſtr. 17. Ritterſtr. 15. 
Sonnab., Sonnt. u. Mont. 


Abſchiedsvorſtellungen 


des Wiener Operetten⸗ 
Enſble. Dir. Ferry Roſen. 


Premiere. 3 
„Brüderlein fein 
Operette von Leo Fall. 
Vorher auf vielſ. Wunſch: 


Wiener Fratz. 


Brill. bunker Teil. 


Düngerverpachtung. 
Der Stalldünger der Pferde des 
Regiments ſoll vom 1. Oktober d⸗ 
Js. ab neu verpachtet werden. 
Schriftliche Angebote mit Preis: 
angabe ſind bis 20. 6. 14 an das 
Regiment einzufenden. [6054 


Regimen Königs⸗Jäger 
zu Pferde 2 15 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 13. Juni 
d. 35., vorm. 11 Ahr werde ich 
1 Schreibtiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 

fortige Bezahlung verſteigern. 
Die Käufer wollen ſich in meinem 
Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg 


Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. Fernſprecher 1363. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 13. Juni 
d. 35., vorm. 11 Ahr werde ich 
1 1 Geldſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 

Die Käufer wollen ſich in meinem 
Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg? 


Gerichts vollzieher in Pofen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


2 
2 
8 
* 


+ 


e 


ent⸗ 


Das Rittergut Mothalen im Kreiſe Mohrungen, Bahn⸗ 


ſtation Chriſtburg. ca. 505 ha groß, ſoll durch Vermittlung der 


Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12—25 ha 
und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 
ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden 
auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
abträgigen milden Lehmboden, iſt bis auf ca. 8 ha kleefähig und iſt 
ſyſtematiſch drainiert. Wieſenverhältnis günſtig. 

Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau begriffenen 
Bahnlinie Rieſenburg—Miswalde; Vollbahnhof vorausſichtlich am 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 km. Bes 
leihung zu ¼ bzw. % des Taxwertes durch die Königliche Renten⸗ 
bank. Reſtkaufgelder unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unkundbar 

Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an die 


Königl. Spezialkommiſſion Königsberg, Krugſtr. la, 
an Herrn Rittergulsbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg⸗ 
n Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher 


Recht günſtiges Kaufangebot! 
Rittergut über 500 Morgen, 


nahe Großſtadt Prov. Sachſen, 2 Km von D⸗Zugſtation,. Acker 
recht guter Rüben- u. Weizenboden, 12 Mt. Grund 
ſteuerreinertrag pro Morgen, herrſch. Wohnhaus, 14 3. 
1 Saal, gute Wirtſch.⸗Geb., vorz. Leuteverh., ſehr günſtiges 
Abſatzgebiet. . (6180 

Nur wirkliche Käufer erhalten Auskunft unter „Wer. 
20/6180“ an die Expedition dieſes Blattes. 


3 N 4 Unbeſcholtene, gläubige 
Für junge Männer! junge Männer im Alter 
von etwa 19—30 Jahren, die als Gemeindehelfer. Stadtmiſſtonare, 
als Hausväter im Rettungshauſe, in der Herberge zur Heimat, in der 
Blöden⸗ und Epileptikerpflege oder ähnlichen Anſtalten und Arbeits⸗ 
gebieten der inneren Miſſion einmal dienen möchten, finden zur koſten⸗ 
loſen Ausbildung für ſolchen Beruf Aufnahme in der evangeliſchen 
Brüderanſtalt (Diatonenanſtalt) zu RNeinſtedt am Harz. 
Die ſich Meld. müſſen völlig geſund u. unverlobt fein. — Näh. Ausk. 
erteilt Paſtor Steinwachs, Neinſtedt a. Harz, Kr. Queblinburg. 


be Ummeldungen 


für alle Krankenkaſſen nach den neueſten Vorſchriften 
ſind zu haben. 


Oſtdeutiſche Buchdruckerei 
u. Verlagsanſtalt Akt.⸗Geſ. 
Poſen, Tiergartenſtraße 6, 


Filiale: St. Martinſtraße 62, 
Telephon Nr. 3110. 


58. Sanden, 


preisberichtſtelle des Deutihen Tandwirkſchaftsrats. 
Tägli ife fü are a de d lchtigſt 
Ma ri 85 Be eh pl 8 63 = in Mark für 1000 Süogramm. 


Königsberg i. P. — — — 

San 1 —— 171 — 165 169 
Stettin) 9 2 165--173 — En | 166 
Poſen 6 „ „ % %%3*„ 161—166 Bu 162—164 
Breslau > | 166—168 6145—150 158—160 
Berlin. e 210—212 175—175½½ — 172—187 
Hamburg. . „| 210-214 | 178—182 — 175—182 


Hannover. — — 1 — 
17 Feinſter Weizen über Notiz. 


b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 


in Matt . für „1000 N — ausfchliehtich Tracht. Boll und Speien, 


Belgen: en: e 
Berlin 7555 Ar „Juli — 211,25 
5 Sept — 198.50 

Heuyorl Red Winter Nr. 2 . Loko | 94½ Cts. 145,45 
5 uli I 954, Cts. 147,00 
Chicago Northern IT Spring. . Juli | 85%, Cts. 131,40 
5 ept.] 83%, Cts. 128.70 

Liverpool Red Winter Nr. 2. ] Juli 7 Sh. 3 d. 163,60 
zen Lieſerungsware . a 28,40 Fres. 231.20 
Wei Lleferungsware t. —.— Kr. —.— 


Odeſſa Ulka 9⅝ 3—4 9% Bel. einpöt. 


Bordoſpeſen . Loro 116 Kop. 152,20 
N ires gieierungsiware uli 19,10 ctvs. p. 162 00 
oggen 
Berlin 712 gr. V — 175,50 
PR Sept. — 165,25 
Odeſſa NY, einſchl. Bordoſpeſen ... Loko 90 Kop. 118,10 
afer: 
Berlin 4 gr. 2525452 „„ „4 „460 uli — 169,00 
ept. — 161,25 
Mai ae 
Berlin BieferungSiware . .I Juli — — 
Chicago Lieferungsware „ 17% Ci. 118,15 
Buenos-Aires Lieferungsware „ 15,36 ctvs. p. 95,25 
Poſener Handelsberichte. 
Poſen, 12. Juni. [Produktenbericht.. (Bericht der Land⸗ 


wirtſchaftlichen Bentzal« Eins und Verkaufs⸗Genoſſen Ins. Weiß⸗ 
weizen, guter, 207 Mark, Gelbweizen, guter. 205 Mark, 3 
123 Pfd. holl, gute trockene Dom.⸗Ware, 166 Mark, Brauger 

8 tark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 162 
denz: ſtetig. 


Poſen, 12. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
mmiſſton für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 20,50 Mark mitklerer 18,60 
Mark, . 17,10 Mark; Roggen, guter, 16,30 Mark, mittlerer 
een Hy aa 0 b ae gute 105 „50 5 . 
Mark geringe ark; Hafer, guter 16,20 Mark, mittlerer 

15,30 Mark, Br 14,70 Mark. s 


ge Poſen, 12. Juni. [Städtifcher Bi Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 115 Rinder, 376 Schweine, 173 Kälber, 30 Schafe, 9 Ziegen, 
567 Ferkel; zuſammen 1270 Tiere. 


a Es wurden a für 50 Kilogr. . bei: 1. Rindern: 
ah nge, gut genährte ältere —,— ullen: a) vollfleiſchige, 
154 Je ochſten Schlas werte — 0 b) zei ige, jüngere 
— 5 mäßig genährte jüngere und aer tere 35—38 
Mar 30 0 und Kühe: a) wog ge, ausgemäſtete Fürſen, 
10 fen Se 22 512 vollfleiſ 5 . Kühe, 
f aa 8 575 au 7 1 — ren pt —, 0) ältere, ausgemäſtete 
Kühe * wen entwickelte Kilhe 8 Fürſen 36—40, 
n 172 2 5 Kühe ” Sp len 95 77 N 45 65 5 Kühe un 
g tte 


Gerin ung v 
vöbellender fe Aube Ma 


1. f. f. Köldeen on) 


Br 


Polen, ber 12. 2. Hun 1014, . 


—. — o feine Maße 6 60—63, 5 mittlere . Male m und Seite ni 
kälber 53—57, d) geringe u 1 7 Saugkälber 45—50, 70 ringe 
Saugkälber 35—40 Mark. afen: A. Stallmaſt Bars: 
a) Maſtlämmer und jüngere 2 46 M., b) ältere Maft« 
hamniel geringe Maſtlämmer und gut genährte lunge Schafe 43—45. 
B. Weid maſtſ uhr a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe —. — Mark. II. Schweinen: a) Feltſchweine über 3 Bin 
Lebendgewicht 42 M. d) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
42—43, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 40 —42, di 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 39—42, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 35—39 M., f) unreine Sauen und deb Sg 
Eber 35—40 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis —, II. Qna⸗ 
lität 340—380 Mark, III. Qualität 230 —300 Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück 24—40 Mark. — Ferkel für Paar 18—32 Mark. 
weine wurden verkauft für Zentner Gebendgenigt: 1 Stück für 
44 M., 16 Stück für 43 M., 99 Stück für 42 M., 32 Stück für 41 Mk. 
23 Stüd für 40 M., 26 Stück für 39 M., 7 Stück für 38 M., 10 Stück 
für 37 M., 10 Stück für 36 M., 5 Stück für 35 M., 1 Stück für 
34 M.. 1 Stück für 32 M., 1 Stück für 30 M. 
Der Geſchäftsgang war ir ruhig. Der Der Markt wurde geräumt. 


9 über die Betriebsergebniſſe de ebniſſe des ſtädti er rel und 
Schlachtviehhofes zu Poſen im Monat 

A. Viehho a Aufgetrieben waren zu e Märkten: 

0. 2 Rinder (i. V. 800), 10 076 Schweine (i. V. 7448), 2210 Kälber 
1765), 283 Schafe (i. B. 234), 54 Siegen (i. V. 53). 
bien Auftriebe kamen an. a) mit der Eiſenbahn: 764 Rinder, 
4069 Schweine, 1265 Kälber. 247 Schafe, 9 Ziegen, — Ferkel; 

b) auf dem Landwege: 389 Rinder, 6007 Schweine, 945 älder, 
36 Schafe, 45 Ziegen. Vom Viehhofe wurden abgetrieben: a) mit 
der Eiſenbahn: 424 Rinder, 2214 Schweine, 14 Kälber, 115 Schafe 
b) auf dem Landwege: 5 achte 3107 Schweine, 60 Kälber, 74 Schafe, 
35 Ziegen; c) zum Schlachthofe: 615 Rinder, 4755 Schweine, 
2136 Kälber, 94 Schafe 19 iegen. Anſchlußgeleiſe kamen 13 zwel⸗ 
und 479 des Sache 3 an. Abgeſandt wurden 8 Dünger⸗ 


E des 121 
ch t 2 Ge ſchlachtet wurden im ganzen 

9734 en 3 895 Rinder, 5798 Schweine, 2428 Kälber 
526 Schafe, 57 Ziegen, 13 Ziegenlämmer, — Spanferkel, 17 Pferden 
Bei der unterſuchung der Tiere im 82428 5 
Zuſtande wurden beanſtandet und mit La 
legt: 8 Rinder und 39 Rinderviertel, 8 Schweine 175 45 SAlneines 
viertel, 1 Kalb und — Kalbsviertel, 1 Schaf und — Schafsviertel; 

— Ziege, — Pferd. 

Bei der Unterſuchung der Tiere im lebenden 5 
wurden beanſtandet und dem . überwieſen: 3 Rinder. 
3 Schweine, — Kalb, — Scha 


Der Kohlenverhr au ch für die Maſchinenanlage betrug 


3266 Zentner. An Kriſtalleis * 1723 ¼ Zentuer gewonnen. 


: Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Einen Kursſturz von 70 Prozent, von 16814 auf 99 Pro- 
zent, erfuhren am Donnerstag an der Berliner Börſe die 
Aktien des Zinnwalzwerks E. F. Ohles Erben A.-G. 
in Breslau. Ein Kursrückgang war ſchon vor einiger Zeit 
eingetreten, als es hieß, daß die diesjährige Dividende nur 
etwa 10 Prozent betragen werde, gegen 16 Prozent in den beiden 
lezten Jahren. Jetzt ſtellt ſich jedoch heraus, daß die Divi⸗ 
dende für das jetzt ablaufende Geſchäftsjahr überhaupt 


ausfallen muß, was um ſo überraſchender wirkt, als noch 


vor vier Wochen die Verwaltung mitgeteilt hatte, daß die bis⸗ 
herige Dividende verteilt werden könne. Der Grund für dem 
ſchlechten Abſchluß liegt in verfehlten Zinnſpekulatio⸗ 
nen, über die die „Tägl. Rundſchau“ folgendes mitzuteilen 
weiß: 

Durch einen Beſchluß des Aufſichtsrats waren dem Vorſtand 
Spekulationen in 5 in Höhe von über a To, auf das bei 
ſtimmteſte Be at ſich indeſſen im Laufe des Mittwoch, 
wo eine Sitzung des Anf ichtsrats in Breslau ſtattfand, beraus⸗ 
geitellt, De das langjährige . Max fes 
in Verbindung mit anderen Angeſtellten und ohne Wiſſen des 
zweiten Vorſtandsmitgliedes, das zeitweiſe verreiſt war, durch 
umfangreiche Spekulationen in Zinn ſowie durch andere Mani 
Pulationen, die einen groben Vertranenswfüb aud in ſich ſchl el 


Von 


I Dofeuer Tageblatt. + — 


ßen, das Unternehmen auf das ſchwerſte geſchädigt. 
ie hoch ſich die Verluſte belaufen, läßt ſich noch nicht angeben, 
da die Prüfung der Bücher, Kontrakte uſw. mit Schwierigkeiten 
verknüpft iſt und viel Zeit in Anſpruch nimmt. Eine endgültige 
Feſtſtellung wird ſich vorausſichtlich bis Freitag, wo der Auf⸗ 
ſichtsrat neuerdings in Breslau zuſammentritt, ermöglichen 
laſſen. Schon jetzt läßt ſich indeſſen überſehen, daß außer dem 
Gewinn von etwa 250 000 M. die Reſerven der Geſellſchaft 
in Höhe von etwa 600000 M. zur Deckung des Verluſtes 
nıdht ausreichen und daß die Verteilung einer Divi⸗ 
dende für das Ende dieſes Monats ablaufende Geſchäſtsjahr 
die d dann erſcheint. Daß für das nächſte Jahr 
die Wiederaufnghme einer Dividendenzahlung in Ausſicht zu 
nehmen iſt, muß als unwahrſcheinlich bezeichnet werden. 

= Berliner K*ute-Auftion. Auf der diesmonatigen Häute⸗ 
Auktion war der Veſuch ziemlich gut. Infolge geringer Kaufluſt 
konnten fi die Preiſe der Vorauktion nicht halten, ſie bröckelten 
pelmehr ab, und zwar die Gattungen am metiten, Reel. bom 
Auslande aufgenommen wurden, das diesmal faſt völlig fehlte. 
5 daß faſt nur das Inland als Käufer in Betracht kam. Es 
amen an beiden Tagen zur Verſteigerung: 7659. gewöhnide 
Ochſenhäute, 23 Stück alte Ochſenhäute, 981 Stück hayeriſche 
Ochfenhäute, 15 212 Stück Bullenhäute, 14 621 Stück Kuhhäute, 
3580 Stück Färſenhäute, 30015 Freſſerhäute, 4524 Stück Schuß⸗ 
häute, 73397 Stück Kalbfelle, 40697 Stück Schaffelle und 3641 
Stück Roßhäute. Es verloren ſchwexe Bullenhäute bis 4% Pfg., 
mittlere 132 Pfg, leichte Bullenhäute erzielten 1% Pfg. mehr, 
Ochſenhäute verloren durchweg 1—3 Pfg. für das Pfund, Färſen⸗ 
äute 12 Pfg., Freſſerhäute zogen bis 1% Pfg. an. Leichte 
Kuhhäute notierten 1% Pfg., ebenſo ſchwere, leichte Schaf fell 
30 Pia. mittlere 4% Pfg. niedriger. Ebenſo brachten Schaffelle 
20-30 Pfg. weniger, ſchwere Kalbfelle zogen 1 Pfg. an. 
8 Shheidemandel Auf der Ta Aa. der Generalver- 
lammlung, die am 27. Juni ſtattfindet, iſt Aufhebung des Be⸗ 
chluſſes wegen Erhöhung des Grundkapitals geſetzt und als 
Pankt 4 folgender Sanierungsvorſchlag: Fel dung 
aſſung über Beſchaffung neuer Mittel durch Erhöhun 
28 Grundkapitals um einen Betrag bis ſechs Millionen Mar 
burch Ausgabe neuer Inhaberaktien über je 1000 Mark, welche 
mit Vorzugsrechten betreffend Dividende und Liquidationserlös 
Aue n werden. Beſchlußfaſſung über die Modalitäten der 
lusgabe und Ausſchluß des ane en Bezugsrechtes der Aktio⸗ 
wäre, Gleichzeitige Beſchlußfa ſung über Herabſetzung des 
Grundkapitals zum Zwecke der Vornahme außerordent⸗ 
Kar Abſchreibungen und Rückſtellungen durch Zuſammenlegung 
der Aktien im Verhältnis von 4:3, ſoweit nicht der Geſellſchaft 
von je vier Aktien eine freiwillig zur Verfügung geſtellt wird. 
Beſchlußfaſſung über die Ausſtaktung der zur Verfügung ge⸗ 
stellten Aktien mit Vorzugsrechten un Begebung derſelben. Die 
Herabſetzung ein nur dann in Kraft treten, wenn die Beſchaf⸗ 
Pei neuer Mittel durch Ausgabe von Vorzugsaktien beziehungs⸗ 
‚weile von zur Verfügung een arten eſchloſſen und durch⸗ 
‚gerührt iſt.“ — Wenig ausſichtsreich ſcheint dieſes Sanierungs⸗ 
werk doch zu ſein, denn, wie die Verwaltung in dem Geſchäfts⸗ 
bericht ſagt, geht ſie bei dieſen Vorſchlägen von der Voraus- 
etzung aus, daß die heute noch nicht abgeſchloſſenen Vorverhand⸗ 
lungen am Tage der Generalverſammlung ſoweit gediehen ſein 
werden, um eine Annahme der Anträge zu ermöglichen. 

= Zur Betriebseinſtellung der Dampfmühlen in Kaliſch. 


Die Nachricht, daß drei der größten Dampfmühlen in Kaliſch 
untereinander das Abkommen getroffen hätten, vom 1. Juli d. J. 
den Betrieb einzuſtellen, entſpricht nicht ganz den Tatſachen. 


Die drei größten Dampfmühlen in Kaliſch, Reich und Chmiel⸗ 
nicki, Deutſchmann ſowie Kleſzezewski und Hamburger, werden 
weiterhin ihren Betrieb aufrecht erhalten, wenn auch nicht in dem 
Umfange wie bisher. Die genannten Firmen wollen ſich jetzt 
namentlich mit der Herſtellung von Kuchen beſchäftigen, die Firma 
Deutſchmann beabfichtigt, ihre der Dampfmühle angegliederte Gerberei 
auszudehnen. Heute früh hat auch die Firma Lewert u. Magier 
Konkurs angemeldet. Dürch die Arbeitseinſtellung der genannten 
Firmen verlieren über 5000 Arbeiter ihr Brot. 
» — Ansbentung der Mineralſchätze Chinas. In Peking find 
am Mittwoch Abkommen abgeſchloſſen worden für die Bildung einer 
chineſiſch⸗belgiſchen Geſellſchaft zur Ausbeutung der 
Mineralſchätze Chinas. Das Kapital beträgt zurzeit zehn 
Millionen Dollar und wird zu gleichen Teilen in chineſiſche und bel⸗ 
giſche Aktien eingeteilt. Als Sicherheit für den chineſiſchen Kapital» 
anteil ſollen die Minerallager in Schanſi und Kanſu dienen. Das 
Hauptbureau fol in Peking ſein mit einem Unterbureau in Brüſſel. 
as Direktorium wird teils in belgiſchen, teils in chineſiſchen Händen 
elgier, das kaufmänniſche Per⸗ 


iegen. Der Chefingenieur wird ein 
Die Organiſation iſt dem 


ſonal ſowohl Chineſen wie Belgier ſein. 
chineſiſch⸗zapaniſchen Handelstruſt ähnlich. 


"RE Börſen⸗Telegramme. 
pa Magdeburg, 12. Juni. [Zuckerbericht. 
Aoingüider, 88 Grad ohne Sack 8 9,25 —9,30 
„ 4 endenz: 1. 5 C 

, Rohzucker 1. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg. Preiſe 
Aotleren fur 50 Kilogramm: 


„ „„ 


Roggen, behaußlet, 


für Juni 9,47½ Gd., 9,50 Br. u 
17 Juli 9,55 Gd. 9,57½ Br. 
ür Auguſt 9,65 Gd., 9.67½ Br. 
für Oktober⸗Dezember 9,57½ Gd. 9,60 Br. 
für Januar⸗März 9,75 Gd. 9,77½ Br. 
für Mai 9,90 Gd. 9,92 ½ Br. 
Tendenz: a. = Wetter: bewölkt. 
ochenumſatz: 83 000 Zentner. 
Schnittwechſel: 27. Berlin, 12. Juni. 
PBrivatdist.: 23. | 12. 11. E i 
Petersb. Auszahl. G. 24, ½ 213,90 8 210.2521100 
5 5 B. 218, 0½ 213,85 Gasmotoren Deutz |122,60122,75 
Oſterr. Noten.. . 84,90 84,85 Gerbfarbſtoff Renner 
Nuffifche Noten .. 213,95 213,85 Handelsg. f. Grundb. 
kl. . 214,15 214,15 Ei Bergwerk 


Tendenz: matt. 
12. 11 


152.00 152,00 
178.25 178.50 
—.— 156.50 


99.00| 99,10] Hasper Eiſen » 
Held u. Franke 
errmannmühlen 
vefch Eiſen 
ohenlohewerke 
onprinz Metall 
93.60] Zuckerf. Kruſchwitz . 228.10 228,10 
83,250 Lindenberg Stahl . 167.5016750 
—.— Ludwig Loewe . . 310,253 10.50 
95,500 Löhnert⸗Aktien .. 1164011610 
95,500 Maſchinenf. Buckau 126,25 126,25 
‚60, 84,60 J Norddeutſche Sprit 246,00.248.00 
Pfdöbr. S. VIX 101.0010 1,00 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 77.75 78.20 
91.000 Sberſchl. Kokswerke 209,70 211.75 
94.90 Oppeln Zement . 151.75 152.25 
94.90 Orenſtein u. Koppel 169.00 169.50 
90,300 Sſtelb. Sprit.. 307.00 08,25 
Julius Pintſch 134,00|134,50 
ombacher . . 53.25 155,25 
Rütgerswerlfrte 190,50 191,00 
S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 180,50 180.50 
Schubert u. Salzer 380,000379 50 
Schuckerte +» 145,00|145,30 
Siemens u. Halske 213,00213,00 
Spritbank 445,00445,00 


150,50 151,50 
318.00 313,00 
104.09 105,00 
264.90 267,00 


30% do., 1805. 
40% P. Stdaul. 1900 


Oſtb. f. Hand. u. 
ugger Brauer. Pos. 
at.⸗B. f. Deutſchl. 

Akkumulatorenfabrik 302.00 

Adler⸗Fahrrad 

Baer und Stein 


‚ v 


B. M. Schwartzkopff 1267,10 268,00] Baltim.and Ohio⸗Sh.“ —.— 92,00 
Bochum. ußſt aa 221.50 222,00] Kanada Pacific⸗Akt. 197,½198.¾ 
157, 158,5% 


86, ½ 87, / 
235,¼287,¼ 


—— — — 


565,00 u 
8 318,25 318,25] Obſchl. Eiſenb.⸗Bed 


e 
Dt a d 2 F 281,00] Phönix a 


Dt 
mb. fahrt 127 —— 

anſa Dampf. . 249, ¾ 051,00 
orddeutſcher Lloyd 110, ¾ 111. 
Ediſon . 42, ¼ 248, 
Gef. f. elektr. Unt. . 158, % 58,/ 

Berlin, 12. Juni. IVroduktenbericht.] (Amtl. Schlußzkurſeh. 
Weizen, matt, 1911. 111. 

„ für Juli 210,75 211,255 für Juli . . 168,75 169,00 

„„ Septbr. 197,75 198.50], „ Seßtbr. 160,256.25 
Sklober 197,75 198,75] Mais amerik. mixed 


„ Dezbr. 


175,500 Rüböl, geſchaftslos, 
165.255 „ für Oktobe ed 
165.25 „ Dezbr.—— = 


7 tober 165,50 
165,25] „ 


wer Jul 175,00 
* * eptbr. 165,25 
„ Desbr. 165.25 


—u— 7 


FFF — Deut und Merian Der Oftbeutfegen Bucbruderel u. Bertagsanfalt H.@. Im Polen. 


171.8017180 


197,76 198,75 | geihäftl, für Pe, ==] —— 
Tv 


Ders 


